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B
esuchen Sie uns! Vom 18. bis 20. September dreht sich in Göppingen alles um 

Ihr Hobby, um Modelle und ihre Vorbilder. Die 32. Internationale Modellbahn 

Ausstellung und die 10. Märklintage  versammeln die ganze Faszination des 

Themas Eisenbahn an fünf Ausstellungsorten. Da machen am Göppinger Bahnhof 

gewaltige Dampfrösser wie die 01 180 Station. 20 Loks und Züge stehen dort zur Besich-

tigung bereit,  zwei Loks und zwei Züge für Führerstandsmitfahrten und Pendelver-

kehr. Auf über 11.000 Quadratmeter Ausstellungsfläche können große und kleine 

Eisenbahnfans über alles Brandneue und auch Historische aus der Modellbahnwelt 

staunen. Natürlich kommen auch alle LGB Freunde auf ihre Kosten: Erstmals gibt es 

für LGB Fans rund um die EWS-Arena eine eigene Location, bei der sich alles um die 

Spur G dreht und wo sie neben den Produkten namhafter Zubehörfirmen natürlich 

alle Neuheiten von LGB bestaunen können. Diese Veranstaltung dürfen Sie einfach 

nicht verpassen. Wir freuen uns auf Sie!

Vielleicht ist uns die Begeisterung anzumerken: Auch die zweite Ausgabe der neuen 

LGB Depesche stieß bei vielen unserer Leser auf positive Resonanz. Vielen Dank! 

Und wir hoffen, uns steigern zu können! Erleben Sie Ihr „Blaues Wunder“ mit dem 

neuen, komplett überarbeiteten Arosa-Allegra, lassen Sie die legendäre V 200 samt drei 

Metern Erzzug in Gedanken über Ihre Anlage rollen oder beobachten Sie Leser Heinz 

Knodel beim Bau seiner einzigartigen Viadukte. Leser Holger Metschan wagt bei der 

digitalen Umrüstung seiner Anlage den zweiten Schritt und Askan Lutteroth zieht 

aufsehenerregende Konsequenzen aus einem Hagelsturm. Gartenbahn ist eben was für 

Leute mit Köpfchen. Viel Vergnügen ... und vergessen Sie den Septembertermin nicht!

LIEBE LESERIN,
LIEBER LESER

Ihre Ansprechpartner 		
bei LGB: Silvia Römpp 	
(LGB Club) und 		
Andreas Schumann 	
(Produktmanager LGB).

Mit Alpenblumen und 
Schneeflocken: Der 
Arosa-Allegra ist in 
vielen Details liebe-
voll überarbeitet und 
immer noch über zwei 
Meter lang.

ANDREAS SCHUMANNSILVIA RÖMPP

3 EDITORIAL
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Die 1914 eröffnete Bahnlinie von 
Chur nach Arosa wurde gebaut, 
um den Graubündner Kantons-

hauptort Chur mit dem aufstrebenden 
Kurort Arosa zu verbinden. So entstand 
eine technisch anspruchsvolle Bahn-
linie, die einen Höhenunterschied von 
1.155 Metern mit Steigungen von bis zu 
60 Promille und Kurvenradien herab 
bis zu 60 Metern zu überwinden hatte. 
Von Anfang an wurde die Bahn elekt-
risch betrieben. Die damals eingesetzten 
weiß-blau lackierten Triebwagen der An-
fangszeit fuhren mit der außergewöhn-
lichen Spannung von 2.400 Volt. Diese 
Sonderausführung sollte sich vor allem 
bei der Neubeschaffung von Fahrzeugen 

als problematisch erweisen. In den An-
fangsjahren war diese Bahn – trotz des 
in Europa tobenden ersten Weltkriegs 
– wirtschaftlich erfolgreich. Doch die 
Wirtschaftskrise Ende der 20er-Jahre 
und die zunehmende Konkurrenz durch 
den Autoverkehr zwangen schließlich zu 
lebenserhaltenden Maßnahmen. 
    Während des Zweiten Weltkrieges 
wurde 1942 die bis dahin selbstständi-
ge Chur-Arosa-Bahn von der Rhätischen 
Bahn übernommen. Damals waren die 
Elektroloks der Baureihe Ge 4/4 I im 
Bau und die RhB dachte erstmals dar-
an, die Arosa-Linie auf das Stromsystem 
des Stammnetzes (11.000 Volt Wechsel-
strom) umzubauen und die neuen Loks 

6
6  TOP-MODELL

Ein Zug wie ein 
Gedicht: Alpen-

blumen stehen für 
den Sommer in den 
Bergen von Arosa, 
die Schneeflocken 

für den Winter.
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auch dort einzusetzen. Unter anderem 
vereitelten Schwierigkeiten bei der Mate-
rialbeschaffung während des Krieges die-
ses Vorhaben, sodass Mitte der 50er-Jahre 
neue Gleichstromtriebwagen beschafft 
wurden. Doch das Thema Umelektrifi-
zierung war noch nicht vom Tisch. Auch 
die Streckenführung der Bahn durch die 
Innenstadt von Chur war immer ein Pro-
blem. Mitte der 80er-Jahre war geplant, 
einen neuen unterirdischen Bahnhof für 
die Arosa-Bahn zu bauen, zusammen mit 
einem Tunnel zur Umfahrung der Stadt 
Chur und der Umstellung auf Wechsel-
strom. Leider fehlte es an Geld und das 
durchaus sinnvolle Vorhaben musste er-
neut vertagt werden.

Allerdings wurde der Ersatz der über-
alterten Gleichstromtriebwagen immer 
dringender und so wurde 1997 die Stre-
cke dann schließlich doch auf das Wech-
selstromsystem des Stammnetzes umge-
stellt. Ab diesem Zeitpunkt konnte man 
so die Triebfahrzeuge des Stammnetzes 
auch auf der Arosa-Linie einsetzen.  Vor 
allem die Thyristorloks der Baureihe Ge 
4/4 II übernahmen zusammen mit Wen-
dezügen den Verkehr auf dieser Linie.

Um die Neuerungen im Verkehr zwi-
schen Chur und Arosa auch äußerlich 
zu zeigen und den Reisenden ein zeitge-
mäßes Bahnerlebnis zu bieten, riefen die 
Rhätische Bahn und die Gemeinde Arosa 
den neuen Arosa-Express ins Leben: In 

der ungewöhnlichen blauen Lackierung 
mit dem Alpenblumen- und Schneeflo-
ckendesign und der komfortablen Innen
einrichtung stach dieser Zug aus dem 
einheitlichen Rot der RhB-Fahrzeuge 
kräftig heraus, auch wurde ein Wagen 
zu einem speziellen Salonwagen umge-
baut. Die blaue Farbgebung konnte als 
Reminiszenz an die ursprüngliche Farb-
gebung der ersten Triebwagen aus den 
Anfangsjahren betrachtet werden. Ein 
regional-romantischer Aspekt: Die Al-
penblumen stehen für den Sommer in 
den Bergen von Arosa, die Schneeflocken 
für den Winter. Die Jungfernfahrt dieses 
wunderschön lackierten Zuges fand im 
November 1997, unmittelbar nach der ∑ F
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Die absolute Schönheit 
auf der Gartenbahn: 
der „Allegra“ in der 
Ausführung als 
Arosa-Express.

Traum 
in
Blau

TOP-MODELL 7
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Fahrzeugen gemischten Einsatz bedeutete. Vor allem bei den 
Allegra-Triebwagen, die durch ihre hohe Antriebsleistung für 
diese Strecke geradezu prädestiniert sind, war ein vernetzter 
Einsatz auf dem ganzen Netz der RhB wichtig, sodass es – zu-
mindest bisher – noch keinen blauen Allegra im Design des 
Arosa-Express beim Vorbild gibt …

Der Arosa-Express im Modell

Bereits kurz nach der Vorstellung des Originals wurden die 
entsprechenden Wagen von LGB vorgestellt, auch der Steu-
erwagen. Als Zug- bzw. Schublok konnte – wie beim Original – 

RHB-TRIEBZUG ABE 8/12 „ALLEGRA“

 

Umstellung des Stromsystems auf Wechselstrom statt. Gezo-
gen beziehungsweise geschoben wurde dieser Zug von einer 
ganz normal rot lackierten Elektrolok der Baureihe Ge 4/4 II.

Da die Vereinbarung über den Arosa-Express zwischen 
der RhB und der Gemeinde Arosa für 10 Jahre galt, endete 
sein Einsatz offiziell im Jahre 2007. Doch noch lange sah man 
die blau lackierten Wagen, gemischt mit den normalen roten 
auf dieser Strecke, bis nach und nach die Wagen umlackiert 
wurden. Ein Problem war, dass die Fahrzeuge des Arosa-Ex-
press nur auf dieser Linie eingesetzt werden konnten. Die 
RhB wollte jedoch ihre Fahrzeuge produktiver einsetzen, was 
auch den Betrieb auf anderen Linien und den mit anderen 
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Passend in Farbgebung und Beschriftung zu den bisher von 
LGB gelieferten Arosa-Express-Fahrzeugen überzeugt der Zug 
nicht nur durch seine Farbgebung, sondern auch durch sei-
ne technischen Finessen: Unverändert blieb der Antrieb auf 
vier Radsätze durch zwei kugelgelagerte Bühlermotoren, die 
robusten Getriebe und die Metallradsätze. Neu sind die kugel-
gelagerten Radsätze des Mittelwagens. Dies war ein Wunsch 
vieler LGB Freunde, dem bei diesem Zug entsprochen wurde. 
Optimiert wurde auch die Elektronik. Der mfx-/DCC-Soundde-
coder  ermöglicht den Einsatz des Zuges im mfx-Modus mit 
der neuen CS II. Selbstverständlich kann der Zug auch im bis-
herigen MZS-III-/DCC-Modus betrieben werden, aber ebenfalls 
ganz herkömmlich im analogen Gleichstrombetrieb, wobei ∑ 

eine normale rote Ge 4/4 II zum Einsatz kommen. Doch immer 
wieder kamen Wünsche von LGB Freunden nach einer pas-
senden Lok: So wurde im Jahre 2004 die Ge 4/4 II Nr. 622 in der 
passenden blauen Lackierung ausgeliefert, allerdings waren 
die Blumen und Schneeflocken als Aufkleber beigelegt und 
mussten vom Kunden selbst angebracht werden.

Nachdem mittlerweile bei der RhB die meisten Züge auf 
der Arosa-Linie von den neuen Allegra-Triebwagen gezogen 
werden und das entsprechende LGB Modell 2013 ausgelie-
fert wurde, kamen immer wieder Wünsche nach diesem Zug 
in der Farbgebung des Arosa-Express. Zur Spielwarenmesse 
2015 war es dann so weit – der Allegra wurde von LGB als Son-
dermodell in der Ausführung als Arosa-Express vorgestellt. 

TOP-MODELL 9
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HIGHLIGHTS
RHB-TRIEBZUG ABE 8/12 
„ALLEGRA“ (ART. 21225)   

1 	 Zwei Bühlermotoren, Antrieb   	
	 auf vier Radsätze

2 	 Kugelgelagerte Radsätze, 		
	 jetzt auch beim Mittelwagen

3 	 Optimierte Digitalelektronik

4 	 Geänderte Sitzbefestigung

5 	 Stromabnehmer schwarz ver-	
	 nickelt

6 	 Mehrere Sätze Dachaufkleber 	
	 und Seitenspiegel beiliegend

7 	 Haltestellenansagen und Ziel	-	
	 schilder für Chur–Arosa

8 	 Aufwendige Farbbedruckung, 	
	 farbl. angepasste Federpuffer

9 	 Türen zum Öffnen

1 0 	 Stromabnehmer motorisch

2

4
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allerdings die Soundfunktionen nicht genutzt werden können. 
Optimiert wurden auch Sitze. Hier gab es bei der ersten Aus-
lieferung teilweise Beschädigungen, was durch die geänderte 
Befestigung und eine verbesserte Verpackung des Zuges jetzt 
vermieden wird. Ebenso sind die Stromabnehmer auf vielfa-

chen Wunsch jetzt schwarz vernickelt, nicht mehr blank wie 
bisher. Auch wird auf die Anbringung der Aufkleber auf dem 
Dach – Warnschilder für Temperatur oder welche Bauteile 
nicht betreten werden dürfen – in der Anleitung genauer hin-
gewiesen. Von den Aufklebern liegen auch mehr bei als bisher, 

Ein Allegra in Wunschlackierung: Immer wieder verlangten LGB Freunde einen Allegra in der auffällig blauen Lackierung der Li-
nie Chur–Arosa. Jetzt ist er da – mit vielen neuen Features und der Tradition entsprechend mit Alpenblumen und Schneeflocken. 

November 1997: Auf der Jungfernfahrt des neuen Arosa-Express der RhB und der Gemeinde Arosa konnte man erstmals die un-
gewöhnlich lackierten Wagen bestaunen. Kurz darauf stellte LGB sie allen Gartenbahnfreunden vor.
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sodass es kein Beinbruch mehr ist, wenn beim Anbringen mal 
einer kaputtgeht. Von den Rückspiegeln liegen dem Zug eben-
falls mehrere zusätzliche Teile bei, als Ersatz, wenn mal was 
verlorengeht.
Natürlich ist es keine Frage, dass die beiliegenden Zielschilder 
Bahnhofsnamen der Strecke Chur–Arosa anzeigen, ebenso wie 
die Haltestellenansagen, die im Digital-Betrieb vom Decoder 
abgerufen werden können. Auch die Lackierung ist vom Feins-
ten – in Blau sieht der Zug sehr elegant aus. Im Gegensatz zur 
vor über 10 Jahren gelieferten Ge 4/4 II sind diesmal die Blu-
men und Schneeflocken mit einem neuen, sehr aufwendigen 
Verfahren aufgedruckt – gestochen scharf und in satten Far-
ben. Hier erkennt man deutlich die Fortschritte, die die Druck-
technik in den letzten 10 Jahren gemacht hat.

Wem dieses Design auf einem Allegra in einer anderen 
Baugröße bekannt vorkommt, den haben seine Augen nicht 
getäuscht, kommt doch aus Uhingen auch der Arosa-Allegra 
in der Baugröße H0m. 

Weitere kleine Verbesserungen sieht man erst auf den 
zweiten Blick, so zum Beispiel die farblich angepassten Feder-
puffer, deren Farbgebung jetzt genau dem Original entspricht.
Selbstverständlich können – wie beim Basismodell – die Türen 
geöffnet werden, die äußeren Stromabnehmer motorisch auf 

und ab bewegt werden, sowie die unterschiedlichsten Licht-
funktionen digital geschaltet werden.

Um die Exklusivität dieses Zuges zu unterstreichen, wird 
er unter der Artikelnummer 21225 nur in Digitalausführung 
und nur als einmalige Serie im Jahr 2015 ausgeliefert. Wer die-
ses Schmuckstück also sein Eigen nennen will, sollte sich so 
schnell wie möglich mit seinem Fachhändler in Verbindung 
setzen. Natürlich kann dieser Allegra als Zugfahrzeug für die 
bisher von LGB gelieferten Arosa-Express-Wagen eingesetzt 
werden. Zusammen ergibt das einen stattlichen schönen Zug, 
der sich wohltuend vom RhB-Einheitsrot abhebt. Aber auch 
als einzeln fahrender Triebzug macht er mit über 2 Meter Län-
ge eine gute Figur – wenn auch vorerst nur auf der Gartenbahn  
und nicht in den Graubündner Bergen. Aber wer weiss, viel-
leicht ist dieses Modell seinem Original nur einige Zeit voraus?
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„Allegra!“ ist ein rätoromanischer Gruß, der zwischen frü-
hem Vormittag und spätem Nachmittag verwendet wird, 
vor allem wenn sich Menschen auf eher freundschaft-
lich-persönlicher Ebene begegnen. 
Zu übersetzen ist der Gruß mit „Freue (dich)!“.  Er ist die 
Kurzformel des ursprünglichen „Cha Dieu ans allegra!“ 
(deutsch: Möge Gott uns erfreuen!) und im Engadin und 
Münstertal in den ladinischen Idiomen Vallader, Puter und 
Jauer im Gebrauch.
Auch bei der Rhätischen Bahn begrüßt man sich schon 
mit Hinblick auf die eigene regionale Zugehörigkeit ger-
ne mit „Allegra!“. Die Namensgebung des Triebzuges 
kommt also nicht von ungefähr und zeigt, wie sehr man 
sich trotz des Einsatzes modernster Technik Herkunft 
und Tradition verpflichtet fühlt. 

Ein wahres Fest für die RhB-Fraktion unter Gartenbahnern: Wo 
dieser Triebzug vorbeizieht, bleibt Staunen zurück.

ALLEGRA!
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Bis zu 60 Zentimeter lang darf das zu bedruckende Objekt sein. Auf-
nahme und Befestigung der Modelle wurden für die speziellen LGB 
Bedürfnisse konstruiert. 

Der von Spezialisten modifizierte Mimaki UJF 6042 bedruckt 
auch dreidimensionale Objekte in der von Märklin geforder-
ten Präzision. 

Absolute Maschinenpräzision ist gefragt, damit das Druckbild nicht 
nur zu allen Kanten und Ausschnitten passt, sondern auch in optima-
ler Auflösung dem dreidimensionalen Modell folgt. 

Hightech-UV-Bedruckung
Jetzt in Göppingen auch für LGB Modelle:

Jubilok-Quintett LGB hat seit 2010 die Streckenjubiläen der tra-
ditionsreichen Rhätischen Bahn regelmäßig 
mit originalgetreuen und aufwendig gestal-
teten Modellen der Jubiläumsloks vom Typ 
Ge 4/4 II begleitet. Es begann mit 100 Jahren 
Bernina und Nummer 619.  Seit 2014 wird die 
Jubilok 630 „100 Jahre Chur–Disentis“ in auf-
fälligem Grün ausgeliefert. In Kürze kommt 
Nummer 623 mit der Sonderlackierung zum 
großen 125-jährigen RhB-Jubiläum in den 
Fachhandel, wo voraussichtlich im Herbst 
auch die braun-gelbe 620 zum 100-jährigen 
Bestehen der Strecke Bever–Scuol zu finden 
ist. Im Dezember 2014 feierte man im Rhäti-
schen 100 Jahre Chur–Arosa mit der Ge 4/4 II in 
blauer Sonderlackierung. In Freienbach beim 
Schweizer Gartenbahntreff war das neue LGB 
Modell schon als „Vorpremiere“ zu bewundern. 
Auch auf der IMA in Göppingen wird sie zu se-
hen sein. Und ab Herbst kann man sie bestel-
len  (Liefertermin voraussichtlich 1. Halbjahr 
2016): Ein echter Leckerbissen für Sammler.

Hier im Märklin Stammsitz in Göppingen bekommt gerade 
ein Chassis der RhB-Jubiläumslok ihr blau-weißes Farb-
finish. Das Zauberwort heißt digitaler UV-Direktdruck. 
Mit ihm lässt sich – anders als beim Tintenstrahldrucker 
– nicht nur Papier, sondern nahezu jegliches Material be-
drucken. Noch eine Besonderheit: Die Farbe trocknet nicht 
an der Umgebungsluft ab, wie wir es vom heimischen Fo-
todrucker kennen, sondern wird mit ultraviolettem Licht 
ausgehärtet. Besondere Aufmerksamkeit galt bei Märklin 
nicht nur der Modellaufnahme und der Druckeranpassung 
an dreidimensionale Körper, sondern auch der Wetter– 
und UV-Beständigkeit der Farbe. Eine neue Farbgenerati-
on und aufwendige Tests bei Märklin garantieren Farbsta-
bilität und -echtheit für die Outdoor-Anforderungen von 
eingefleischten Gartenbahnfreunden. 

Premiere im Herbst: Ge 4/4 II 627 in Sonderlackierung „Chur–Arosa“

Bahn frei ...
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Jubilok-Quintett 

Traditionell vereinbart der Club mit den Kooperationspart-
nern und Märklin nahestehenden Organisationen vorteil-
hafte Konditionen für seine Mitglieder. Aktuell hat der Club 
nun mit der VGB Verlagsgruppe Bahn GmbH aus Fürsten-
feldbruck (www.vg-bahn.de) eine Sonderaktion aufgesetzt. 
Clubmitglieder profitieren dabei mit einem Rabatt von 15 
Prozent auf alle nicht preisgebundenen Artikel. Im Sortiment 
der Verlagsgruppe finden sich Zeitschriften, Broschüren, 
Bücher, Kalender, CD-ROMs und Video-DVDs für Eisen-
bahnfreunde und Modelleisenbahner. Die Club-VGB-Aktion 
läuft bis zum Jahresende. 
Bestellen mit Mitgliedsnummer und Clubcode:
Clubmitglieder, die einen der nicht preisgebundenen Artikel 
bestellen möchten, geben dazu im VGB-Online-Shop (www.
vgbahn.info) einfach ihre Mitgliedsnummer und den Code 
märklin2015 (Kleinschreibung beachten) ein.

IMA und Märklintage 2015
Öffnungszeiten und Shuttle-Service

Geöffnet sind die fünf Ausstellungszentren 
der Internationalen Modellbahnausstellung 
und der Märklintage am Freitag und Sams-
tag, den 18. und 19. September von 9 bis 18 Uhr 
und am Sonntag, den 20. September von 9 bis 
17 Uhr. Aber wie kommt man denn überhaupt 
zu den zahlreichen Veranstaltungsorten? Am 
einfachsten mit dem kostenlosen Märklin 
Shuttle-Service. Der verbindet die einzelnen 
Veranstaltungsorte in der Reihenfolge „Stau-
ferpark“, „EWS-Arena“, „Bahnhof“, „Märklin 
Museum“ und „Leonhard Weiss“ miteinander. 
Sollte mal ein Bus voll sein, warten Sie einfach 
auf den nächsten. Die Taktfrequenz ist hoch, 
insgesamt fahren 24 Busse auf diesem Rund-
kurs. Dennoch empfiehlt es sich, ausreichend 
Fahrzeit einzuplanen, falls Sie festgelegte Er-
eignisse wie etwa eine der vielen Sonderfahr-

ten am Göppinger Bahnhof besuchen wollen. 
Ein Erlebnis der ganz besonderen Art – und 
gleichzeitig eine nostalgische Reise – ist die 
Fahrt mit dem roten Schienenbus, der regel-
mäßig zwischen dem Leonhard-Weiss-Gelän-
de und dem Bahnhof pendelt.

Bahn frei ...
Vorteile für Clubmitglieder bei der Verlagsgruppe Bahn 

Wir wollten wissen, in welchem Jahr die Mh 52 gebaut wurde. Die 
Lösung lautet 1914. Aus allen richtigen Einsendungen haben wir 
zwei Gewinner ausgelost. Sie haben bereits ein RüBB-Gewinnpaket 
mit Karten für eine Fahrt mit dem Rasenden Roland und weiteren 
spannenden Souvenirs rund um die Rügensche BäderBahn erhal-
ten. Die Redaktion gratuliert herzlich und wünscht den Gewinnern 
weiterhin viel Spaß bei ihrem Hobby.

Gewonnen haben: 
Reint Brink, Witterweg 24, 9421 PG Bovensmilde, Nieder-
lande und Heinz Klotz, Rhönstraße 38, 61381 Friedrichs-
dorf/Taunus

Gewinnspiel in der Ausgabe 
04/2014 des LGB Magazins „BIG“

Clubsonderaktion: Mitglieder erhalten bis Jahresende auf nicht preis-
gebundene Artikel der VGB 15 Prozent Ermäßigung.

http://www.vg-bahn.de
http://www.vgbahn.info
http://www.vgbahn.info
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Hochbahn verlaufen, liegen auf 14 x 24 
Millimeter großen Holzleisten und sind 
mit Schrauben befestigt. Auf Geländer 
oder Brüstungen entlang der Gleise ver­
zichtete Lutteroth. In Kurven sichern 
jedoch zusätzliche fest eingebaute Füh­
rungsschienen die Loks und Wagen und 
verhindern so ein Entgleisen und den 
Absturz von der Hochbahn in die Tiefe. 

Bewegliche Brücken als Garteneingang

Damit die neue Hochbahn nicht zu einer 
schwer überwindbaren Hürdenstrecke 
im Garten wird, plante Askan Lutteroth 

er auf 25 Kanthölzern mit einer Höhe 
von 55 bis 80 Zentimetern. Sie hoben 
die Schienen nicht nur über die meis­
ten Pflanzen hinweg und erleichtern 
ihm das Aufgleisen, sondern glichen 
nebenbei auch die Höhenunterschiede 
auf dem Gartengelände aus. Die 7 mal 7 
Zentimeter dicken Kanthölzer veranker­
te er mit Bodenhülsen im Erdreich. 21 
Millimeter starke Gartenbaubretter mit 
145 Millimetern Breite tragen die Gleise. 
Sie sind mit stabilen Winkelverbindern 
an den robusten Trägerpfosten befes­
tigt. Die LGB Schienen, die zum Teil ein­
spurig, meist aber zweispurig auf der 

Manchmal hat sogar ein Unwet­
ter mit Hagelkörnern in Ten­
nisballgröße für einen Gar­

tenbahner noch etwas Positives. Das 
Horrorszenario, das im Juli 2013 auf die 
LGB Bahn von Askan Lutteroth nieder­
prasselte und seine Gartenanlage stark 
in Mitleidenschaft zog, motivierte den 
Tüftler und langjährigen Gartenbah­
ner zu einem innovativen Schritt. Um 
seine Bahn in Zukunft vor sintflutarti­
gen Überschwemmungen zu schützen, 
setzte er seine neue Schienenstrecke 
auf Stelzen.  Seine neue Gartenbahn mit 
ihren knapp 70 Gleismetern montierte 

Hochbahn 
14 14  TOP-ANLAGE
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drei bewegliche Brücken ein. Sie er­
lauben den freien Zugang zum Winter­
garten, zur Veranda und zum Wasser­
speicher. An zwei Zugängen sind die 
Eisenbahnbrücken komplett heraus­
nehmbar. Die eingleisige Magnolien­
Brücke ist mit einer Spannweite von 
1,30 Metern die längste von den heraus­
nehmbaren Brücken. Die etwas längere 
zweigleisige Akazienbrücke konstru­
ierte er hingegen als Klappbrücke. Sie 
besteht aus einem 1,50 Meter langen 
beweglichen Brückenteil, das mithilfe 
eines stabilen Metallscharniers mit lan­
gen Scharnierflügeln um 90 Grad nach 

oben gekippt werden kann. Per Spann­
gurt wird die hochgeklappte Brücke an 
der benachbarten Akazie befestigt. Offen 
gibt die Brücke den Zugang vom Winter­
garten in den Garten frei. Im geschlosse­
nen Zustand verbinden die Brückenglei­
se die Schienenstrecke und stellen so den 
Stromfluss auf der Anlage wieder her, die 
analog gesteuert und gestellt wird. Die 
beiden Gleise sind auf zwei getrennten 
Sockelkonstruktionen montiert, die aus 
stabilen Latten und zusätzlichen Quer­
verstrebungen bestehen und über eine 
Gewindestange fest miteinander ver­
bunden sind. ∑

Askan Lutteroth hat sei-
ne Gartenbahn komplett 
höher gelegt. Bewegliche 
Brücken erleichtern den 
Zugang in den Garten.

Hochbahn 
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TOP-ANLAGE 15

„Drei bewegliche 
Brücken stellen 
sicher, dass die 

Hochbahn nicht 
zur  Hürdenstrecke 
im Garten wird.“ 
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Trestlebrücke mit über vier Metern Länge

Die Akazienbrücke ist gleichzeitig auch 
eine Auffahrt auf die 4,14 Meter lange 
Trestlebrücke. Askan Lutteroth hat die 
filigrane Holzbrücke – wie alle Brücken 
auf seiner Anlage – selbst entworfen und 
gebaut. Ohne konkretes Vorbild, aber 
mithilfe einer selbst gefertigten Schab­
lone und Holzleisten mit drei verschie­
denen Querschnitten. 

Insgesamt verbaute er fast 300 Me­
ter Holzleisten. Die schmalen Latten 
sind fest verklebt und mit mehr als 1.000 
Schrauben verschraubt. Die Trestlebrü­
cke besteht aus zwei identischen Teilen, 
die jeweils 2,07 Meter lang sind und 80 

Zentimeter hoch. Beim genauen Hin­
schauen ist erkennbar, dass die schlanke 
Holzkonstruktion keine primär tragen­
de Funktion hat. 

Die auf der Gerüstbrücke verlau­
fenden Schienen sind wie alle übrigen 
Gleise auf Gartenbaubrettern montiert, 
die von Vierkanthölzern gestützt wer­
den. Die stabilen Stützbalken sind auch 
an der Trestlebrücke zu finden: an ih­
rem Anfang, in ihrer Mitte und an ih­
rem Ende. Die Baubretter halten zudem 
die Trestlebrücke. Das vier Meter lange 
Holzbauwerk steht gar nicht fest auf 
dem Gartenboden, sondern es hängt an 
den Holzbrettern. Lutteroth verzichtete 
bewusst auf einen durchgehenden Bo­

denkontakt. „Das vereinfachte den Bau 
der Brücke“, erläutert er. „Ein präzises 
Anpassen der einzelnen Pfeiler auf die un­
terschiedliche Bodenhöhe war dadurch 
nicht notwendig.“ Lediglich in der Mitte 
der beiden Brückenteile haben die Pfeiler 
der Trestlebrücke Kontakt zum Boden, in 
dem an diesen Stellen Steinplatten einge­
lassen sind. „Das gibt den Schienenbret­
tern mehr Stabilität“, erklärt Lutteroth, 
„und verhindert ein Durchhängen der 
Brücke bei hohen Belastungen.“ Selbst 
seine zwei absolut schwersten Zuggar­
nituren können die zweigleisige Brücke 
gleichzeitig ohne Probleme befahren. Lut­
terroth geht bei seiner schwebenden Kon­
struktion auf Nummer sicher.

Halbe Höhe: Bei Lutteroths dreht die Mallet 104 auf der Höhe des Vogelhäuschens ihre Runde. Die Vögel 
haben sich längst an die rollenden Nachbarn gewöhnt.
 

Verbindungsweg: 
Die 1,30 Meter 
lange eingleisige 
Magnolienbrücke 
ist herausnehm-
bar und erlaubt 
so den freien Zu-
gang zur Veranda. 
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Ein halber Bahnhof mit doppelter Länge

Etwas ungewöhnlich ist auch die Bahn­
hofszene. Auf dem schmalen Bahn­
hofsgelände schmiegt sich ein lang 
gestrecktes Bahngebäude dicht an das 
Gartenhäuschen der Lutteroths. Ein 
Blick von der Seite verdeutlicht, dass 
sich da ein halbiertes Bahnhofsgebäude 
an das Gartenhaus anlehnt. Das unge­
wöhnliche Bahngebäude entstand aus 
den Überresten eines alten Pola-Bahn­
hofs. Er war, wie alle Gebäude der frühe­
ren Lutteroth-Anlage, durch die Hagel­
attacke 2013 sehr stark beschädigt. Da 
einige Teile nicht mehr repariert werden 
konnten, kam Tüftler Lutteroth auf die 

Fährverbindung:
Ein Fähre mit 

Landungssteg 
bringt Ostsee-
atmosphäre in 

den Garten des 
Rügenbahn-Fans 

Lutteroth.

Platz gespart:
Das halbierte 
Bahnhofsgebäude 
schmiegt sich ans 
Gartenhaus und 
schafft so genug 
Platz für ein zweites 
Durchgangsgleis.

Oben auf: Stabile Vierkanthölzer heben die Schienen über die 
Gartenpflanzen hinweg.
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„Über die Trest-
lebrücke können 

zwei schwere Zug-
garnituren gleich-

zeitig fahren.“

Idee, den Bahnhof zu zerlegen, ihn zu 
zersägen und dann als „halben“ Bahnhof 
in doppelter Länge wieder aufzubauen. 
Diese Kompaktbauweise löste gleich 
noch ein drängendes Platzproblem. Das 
halbierte Gebäude schaffte die benötigte 
Freifläche für das zweite Durchgangs­
gleis auf dem engen Bahnhofsgelände. 

Die Bahnhofsszenerie mit dem hal­
bierten Gebäude, dem Toilettenhäus­
chen, der Telefonzelle und dem über­
dachten Bahnsteig macht heute immer 
noch keinen fertigen Eindruck. Doch das 
ist für den Gartenbahner aus Göppingen 
auch irgendwie typisch. „Ein Gartenbah­
ner wird eigentlich nie fertig“, sagt er ver­
schmitzt. Und wenn in einem ∑ 
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1

3

HIGHLIGHTS DER BAHN
Akazienbrücke

Schienen auf Stelzen

Trestlebrücke

Die Akazienbrücke erlaubt hochge-
klappt den Zugang in den Garten. Der 
bewegliche Teil der Brücke ist an einem 
stabilen Metallscharnier befestigt und 
lässt sich um 90 Grad hochklappen. Je-
des der beiden Brückengleise sitzt auf 
einer eigenen Sockelkonstruktion aus 
Latten. Eine Gewindestange verbindet 
die beiden Elemente miteinander.  Um 
den Stromfluss der Anlage sicherzu-
stellen passte Lutteroth die Schnitt-
stellen der Schienen auf der Brücke 
und den Streckengleisen an. Auf dem 
kleinen Foto sind die im Profil abge-
schrägten Gleise zu erkennen.

Die filigrane Trestlebrücke besteht 
aus zwei identischen Elementen mit 
jeweils 2,07 Metern Länge und 80 
Zentimetern Höhe. Askan Lutteroth 
baute sie in knapp vier Monaten und 
verwendete dabei 80 Meter Holzleis
ten im Format 20 x 10 Millimeter, 110 
Meter Holzleisten mit 10 x 10 Millime-
tern sowie 100 Meter Holzleisten mit 
5 x 10 Millimetern. Über 1.000 Schrau-
ben sorgen für Halt. Die Trestlebrücke 
unterstützt mittig die Schienenbretter 
der Hochbahn, die eine Spannweite 
von mehr als vier Metern haben.
 

7 x 7 Zentimeter dicke Kanthölzer 
heben die Gleise der Gartenbahn in 
80 Zentimeter Höhe. Die Sockelhölzer 
sind mit Bodenhülsen im Gartenboden 
fixiert. Auf den Kanthölzern liegen 21 
Millimeter dicke, geriffelte Gartenbau-
bretter die mit Metallwinkeln befestigt 
sind. Die LGB Gleise samt darunterlie-
genden 14 x 24 Millimeter Holzleisten 
sind mit Schrauben an den Brettern 
befestigt. In kurvige Strecken hat Lut-
teroth zusätzliche Führungsschienen 
eingebaut, um ein Entgleisen von Loks 
und Wagen zu verhindern.
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1

3

2

Rosengarten

Gleishöhe in Zentimetern

55 bis 80 cm

Trestlebrücke

Akazienbrücke

Magnolienbrücke

Brücken:

Gartenhaus

Kastanienplatz

1

2

Ahornkurve3

Bahnhof

FährenanlegestelleF
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Gartenbahner auch noch ein ideenrei­
cher Bastler steckt, dann rücken schnell 
neue Projekte in den Fokus. „Oft ent­
decke ich Dinge, aus denen ich etwas 
Interessantes bauen kann“,  berichtet 
der pensionierte Diplom-Ingenieur, der 
seine neuen Ideen dann auch „zeitnah“ 
tatkräftig umsetzt. 

Die Landungsbrücke mit der Eisen­
bahnfähre – keine fünf Meter vom Bahn­
hof entfernt – ist eines dieser neueren 
Projekte. Im Baumarkt entdeckte er ein 
Holzbrett, das ihn an einen Schiffsrumpf 
erinnerte und von ihm anschließend 

zum Fährschiff umgebaut wurde. Hinzu 
kam eine Weiche, ein Zufahrtsgleis und 
eine kurze Landungsbrücke, die zur Ei­
senbahnfähre führt. An der Landungs­
brücke, die in Zukunft wie eine höhen­
verstellbare Landungsbrücke auf Rügen 
aussehen soll, baut er zurzeit. Rügen ist 
übrigens ein Motiv, das auch bei vielen 
Loks und Wagen im Lutteroth'schen 
Fuhrpark anzutreffen ist. 

Dass die neue Landungsbrücke und 
das Fährschiff auch auf stabilen Stelzen 
stehen, überrascht bei der Gartenanlage 
von Askan Lutteroth natürlich nicht. 

GLEISPLAN      Anlagensteckbrief

„Eine Gartenbahn 
wird eigentlich 

nie fertig. Es gibt 
immer etwas Inte-
ressantes, das ich 

noch bauen kann.“ 

Baubeginn: 	 2013
Gleismeter:	 70 Meter
Fahrbetrieb: 	 analog
Stromkreise: 	 1, 5 Ampere Fahrstrom
Einspeisungspunkte: 	 4
Weichenschaltung: 	  			    	
	
Anzahl Weichen: 	 14
Brücken: 	 4
Längste Brücke: 	  			 
 	
Bahnhöfe: 	 1 
Besonderheiten: 	  			 

analog, über Schalter 
unter dem Holzsockel

Trestlebrücke mit 4,14 
Metern Länge

Konstruktion als Hoch-
bahn auf bis 80 Zentime-
ter hohen Stelzen.
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Die Zittauer Schmalspurbahn feiert ihr 125-jähriges Jubiläum. 1890 
als „Zittau-Oybin-Jonsdorf Eisenbahn“ (ZOJE) gegründet, machte 
der Volksmund daraus bald ein liebevolles „Zug ohne jede Eile“. 

Die Fahrt mit der historischen Dampfbahn ist auch heute noch eine 
gemütliche Reise ins Zittauer Gebirge.

Ohne Eile ins Gebirge
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D ampf im Doppelpack: Wenn im 
sächsischen Bahnhof Bertsdorf 
zwei Züge nebeneinander ste-

hen und dann gleichzeitig losfahren, 
erfreut das alle Reisenden. Denn an der 
Spitze der Schmalspurzüge stehen zwei 
Dampflokomotiven, die die „Bertsdorfer 
Doppelausfahrt“ zu einem einzigartigen 
Spektakel in der Oberlausitz machen. 
Fauchend und rauchend setzen sich die 
IV k 145 und die 99 758 in Bewegung, 
dampfen ein kurzes Stück nebeneinan-
der her, trennen sich und biegen dann 

nach links und rechts in Richtung Jons-
dorf und Oybin ab. 
Das Beste an der Doppelausfahrt: Die-
ses Dampfspektakel gibt es das ganze 
Jahr über! In der Hauptsaison – von April 
bis Oktober – sowie in den Winterferien 
fahren Dampfzüge jeden Tag fünfmal 
von Zittau über Bertsdorf hinauf in das 
kleinste Mittelgebirge Deutschlands. 
Selbst in der Nebensaison offeriert der 
Fahrplan zwei Verbindungen täglich. 
Hauptakteure sind drei Dampfloks der 
Baureihe 99.73-76, die einst 32 Exemplare 
umfasste. Ab 1928 stellte sie die Einheits-
lokomotive der sächsischen Schmalspur-
bahnen; ihre Konstruktion entsprach der 
regelspurigen Einheitslok der Deutschen 

enge Kurvenradien. Die IV k 145 (99 555) 
gehört heute dem Verein „Interessenver-
band der Zittauer Schmalspurbahnen“. 
Gebaut wurde sie 1908 und war bis 1944 
in Zittau stationiert. Es folgten Jahrzehn-
te auf dem Abstellgleis, bevor sie nach ei-
ner grundlegenden Überarbeitung am 31. 
Juli 2009 im Bahnhof Bertsdorf wieder 
in Betrieb ging – standesgemäß in histo-
rischer Farbgebung. Zum Jahreswechsel 
2014/15 hat die grüne Maschine eine Kes-
seluntersuchung erhalten und ist nun 
wieder drei Jahre einsatzfähig. 
Der von ihr gezogene Sachsenzug be-
steht aus zwei Reisezugwagen und dem 
Gepäckwagen mit der Nummer 974-112 
beziehungsweise 1381 K (siehe Kasten 

Ohne Eile ins Gebirge

Reichsbahn. Dank ihrer Leistung wur-
den die fünffach gekuppelten Maschinen 
bald zum Platzhirsch auf den bergigen  
Schmalspurstrecken Sachsens. Auf der 
historischen Relation von Zittau nach 
Jonsdorf oder Oybin sind heute neben 
der 99 758 auch die 99 731 und die 99 749 
noch im täglichen Einsatz. 
Ein anderer Leckerbissen erwartet 
Dampflokfans an jedem zweiten und vier-
ten Wochenende im Monat – der „Sach-
senzug“, gezogen von der IV k 145. Die 
sächsische IV k gilt ja als erfolgreichste 
Schmalspur-Dampflokomotive Deutsch-
lands. Zwischen 1892 und 1921 wurden 96 
Exemplare gebaut, 22 blieben bis heute 
erhalten, neun sind betriebsfähig. Dank 
ihrer Bauart B'B' n4v mit zwei Drehge-
stellen und vier angetriebenen Achsen 
ist die IV k zugkräftig und meistert auch 

S. 22). Der 1922 gebaute Reisezugwagen 
970-403 (651 K) war bis etwa 1990 im 
Einsatz und wurde dann in Zittau abge-
stellt. 2002 kam er in die Obhut des Inte-
ressenverbands, der ihn in mehrjähriger 
Arbeit restaurierte. Heute hat der „milch-
kaffeebraun“ lackierte Zweiachser eine 
originalgetreue Außenholzbeplankung 
sowie die ursprüngliche Bestuhlung der 
3. Klasse. 
Beim zweiten Personenwagen handelt es 
sich um den 970-314 (360 K), der auch als 
ZOJE Nr. 20 bekannt ist. Der über zwölf 
Meter lange Wagen wurde bereits 1900 
erbaut, hat zwölf Fenster auf jeder Seite 
und zwei 3. Klasse-Abteile mit insgesamt 
36 Sitzen. Zu seiner Originalausstattung 
gehörten Gaslicht, Heberleinbremse, 
Abort und zwei Öfen. Die Gaslampen 
wurden aus Sicherheitsgründen auf ∑ 

Sie gilt als die meistgebaute Schmalspur-Dampflok Deutschlands. Die Königlich Säch-
sischen Staatseisenbahnen bezeichneten sie als IV k. Den Namen trägt sie noch heute. 
Eins von neun betriebsfähigen Exemplaren fährt bei den Zittauer Schmalspurbahnen. 
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LASTESEL DES SACHSENZUGS 
Packwagen 974-112 (1381 K)   

Der von der IV k auf der Zittauer Schmalspurbahn gezogene Sachsenzug besteht aus zwei Reisezugwagen und dem Gepäck-
wagen mit der Nummer 974-112 beziehungsweise 1381 K. Der Gepäckwagen wurde authentisch rekonstruiert und in seinen 
ursprünglichen Betriebszustand bei den Königlich Sächsischen Staatseisenbahnen zurückversetzt. 

Zum Zittauer Sachsenzug gehört 
ein Gepäckwagen mit der histo-
rischen Beschriftung „K.Sächs.
Sts.E.B. 1381 K“. Der 1922 von der 
sächsischen Waggonfabrik Werdau 
gebaute Wagen befindet sich heute 
wieder im ursprünglichen Betriebs-
zustand: Neben dem Gepäckraum 
hat er zwei kleine Abteile – ein ofen-
beheiztes für den Zugführer, das an-
dere für Hunde. Zudem gibt es eine 
Toilette. 
Das heute unter der Nummer 974-
112 registrierte Fahrzeug gehört 
zur Gattung Pw4 der sächsischen 
Schmalspurbahnen. Die Königlich 
Sächsischen Staatseisenbahnen ha-
ben ab 1910 insgesamt 69 solcher 
Vierachser beschafft. Anfangs besa-
ßen diese eine Holzverkleidung, ab 
1959 eine Blechhaut. Bei einer Ge-
samtlänge von 11,18 Metern haben 
sie zwei Diamond-Drehgestelle mit 
dem typisch seitlichen Fachwerk

rahmen; der Drehzapfenabstand 
beträgt 6,7 Meter. Bei einem Leerge-
wicht von knapp 8,3 Tonnen können 
die Schmalspur-Lastesel 7,5 Tonnen 
zuladen.
Im Lauf seiner 93-jährigen Geschich-
te hat der mit Körting-Saugluftbrem-
se und Scharfenberg-Kupplung aus-
gestattete 974-112 wiederholt eine 
neue Wagennummer erhalten. Die 
Königlich Sächsischen Staatseisen-
bahnen führten ihn bis 1927 als K 
1381. Bis 1949 trug er dann die Num-
mer K 1775 und war in diesen 22 Jah-
ren im Besitz der Deutschen Reichs-
bahn. Nach Kriegsende kam er 1949 
zur Staatsbahn der DDR und erhielt 
zunächst die Bezeichnung 7.1755, 
aus der bald die noch heute gültige 
Nummer 974-112 hervorging. 
Der Interessenverband Zittauer 
Schmalspurbahnen hat den 974-
112 im Juni 2003 von der Säch-
sisch-Oberlausitzer-Eisenbahnge-

sellschaft (SOEG) gekauft und mit 
viel Engagement rekonstruiert und 
betriebsfähig gemacht. So entstand 
wieder das Hundeabteil der Aus-
gangsvariante und die Blechhaut 
musste wieder der ursprünglichen 
Holzverkleidung weichen. 
Bei der „Historik Mobil 2009“ prä-
sentierte die SOEG den „Sachsen-
zug“. Aus diesem Anlass erhielt der 
Wagenveteran seine historische rot-
braune Lackierung und die sächsi-
sche Beschriftung „1381 K“. Und in 
genau diesem Zustand bringt ihn 
LGB nun zum 125-jährigen Bestehen 
der Zittauer Schmalspurbahn her-
aus. Perfektioniert wird dies durch 
eine Jubiläumslok: Die IV k des 
Sachsenzuges erscheint von LGB 
zusammen mit dem Gepäckwagen 
in der heute auf der Zittauer Schmal
spurbahn verkehrenden Version im 
traditionellen Grün der Königlich 
Sächsischen Staatseisenbahnen.
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Vier Dieseltriebwagen, hergestellt bei der Waggon- und Maschinenfabrik Bautzen, 
fuhren ab 1938 auf den Strecken Zittau–Qybin/Jonsdorf und Zittau–Hermsdorf.    

elektrische Beleuchtung umgestellt.
Wie die Lok sind auch die drei Wagen des 
Sachsenzuges im Besitz des rührigen In-
teressenverbands Zittauer Schmalspur-
bahnen. Der 1990 gegründete Verein hat 
rund 70 Mitglieder, die in erster Linie alte 
Bahnfahrzeuge bis zur Betriebsfähigkeit 
aufarbeiten und die „Sächsisch-Ober-
lausitzer-Eisenbahngesellschaft“ (SOEG) 
mit historischen Fahrzeugen unterstüt-
zen. Zudem hat der Verein zahlreiche 
Broschüren über die Eisenbahnen im 
Raum Zittau herausgebracht.
Die SOEG wiederum ist der Betreiber 
der Zittauer Schmalspurbahn. Angeregt 
durch die Arbeit des Interessenverbands 
wurde sie 1994 gegründet, nachdem die 
Deutsche Bahn AG als neuer Eigentü-
mer bekräftigt hatte, den defizitären 
Schmalspurbetrieb einzustellen. Das 
Eisenbahnverkehrsunternehmen offe-
riert neben dem „Sachsenzug“ auch den 
„Reichsbahnzug“ im Stil der 1920er- und 
1930er-Jahre. Am Haken einer der alten 
Einheitslokomotiven aus der Baureihe 
99.73-76 hängt dann ein historischer Rei-
sezug aus einem Gepäck- und vier Per-
sonenwagen der Deutschen Reichsbahn. 
Der Zug verkehrt in der Hauptsaison am 
ersten und dritten Wochenende.
Zum Fuhrpark der SOEG gehören auch 
zwei Schmalspurfahrzeuge mit Diesel-
traktion: die Drehgestell-Lokomotive 
199 018 und der historische Triebwagen 
VT 137 322. Die 30 Tonnen schwere, die-

selhydraulische 199 018 stammt aus der 
Baureihe L45H, die der rumänische Her-
steller Faur von 1967 bis 1985 produzier-
te. Die einstige 87-0029 wurde neu mo-
torisiert und ist in Zittau als 199 018 seit 
Herbst 2011 vor allem als Rangierlok im 
Einsatz. Zudem fährt sie in der Hauptsai-
son fahrplanmäßig als Dieselzug.
Der 1938 erbaute Triebwagen VT 137 322 
wurde 1964 nach einem kapitalen Motor-
schaden außer Dienst gestellt und stand 
dann im Lokschuppen Bertsdorf. 1980 
kam er zum Verkehrsmuseum Dresden. 
Dieses schloss 1995 einem Restaurie-
rungs- und Nutzungsvertrag mit dem 

Interessenverband, der den teilweise 
zerlegten VT wieder in einen rollfähigen 
Zustand versetzte. 2006/2007 wurden 
mithilfe von Spenden der Motor und das 
Getriebe erneuert. 
Seitdem kommt der VT 137 322 wieder 
planmäßig zum Einsatz und fährt von 
Mai bis Oktober an jedem zweiten Sonn-
tag. Freunde historischer Schmalspur-
bahnen können an diesen Tagen voll auf 
ihre Kosten kommen: von Zittau aus mit 
Dampf ins Gebirge fahren, die Bertsdor-
fer Doppelausfahrt erleben und mit dem 
dieselelektrischen Triebwagen wieder 
talwärts rollen. 

Eröffnung	 24. November 1890
Spurweite	 750 mm
max. Neigung	 3,3 %
Höchstgeschwindigkeit 	 25 km/h

Streckenlängen	 Zittau-Bertsdorf: 8,9 km
	 Bertsdorf-Kurort Jonsdorf: 3,8 k
	 Bertsdorf-Kurort Oybin: 3,3 km
	 Kurort Oybin-Kurort Jonsdorf: 7,1 km

Stationen (12)	 Zittau-Hbf, Zittau-Haltepunkt, Zittau-Süd, Zittau-Vorstadt, 
	 Olbersdorf-Niederdorf, Olbersdorf-Oberdorf, Bahnhof Bertsdorf, 
	 Jonsdorf-Haltestelle, Bahnhof Jonsdorf, 
	 Oybin-Niederdorf, Teufelsmühle, Bahnhof Oybin

Höhepunkte	 Parallelausfahrt zweier Dampfzüge in Bertsdorf (mehrmals täglich)
	 Zittauer Sachsenzug mit IV k 145
	 Reichsbahnzug der 1920er-Jahre
	 historischer Dieseltriebwagen VT 137 322
	 Dampflok-Führerstandsmitfahrten im Bf. Jonsdorf (täglich 16:55–17:10 h)

(Links)	 http://www.soeg-zittau.de 
	 (Sächsisch-Oberlausitzer-Eisenbahngesellschaft)
	 http://www.zoje.de 
	 (Interessenverband Zittauer Schmalspurbahnen e. V.)

Daten und Fakten: die Zittauer Schmalspurbahn
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Die 50er-Jahre in Deutschland. 
Eine Bahnära neigt sich langsam 
ihrem Ende zu. Die Reiselust der 

Deutschen steigt mit ihrem Einkom-
men und der Betrieb großer Dampfloks 
scheint zunehmend zu teuer. Boliden, 
wie die 01 oder 03 rollen im Laufe der 
Jahre wie ein Trauerzug aufs Abstell
gleis. Die Tränen, die wir bis heute die-
sen späten Denkmälern der industri-
ellen Revolution nachweinen, könnten 
einen Ozean füllen. Aber die Zugkraft 
ihrer mehr als 2.000 fast mystischen 
Pferdestärken aus Feuer und Wasser 
musste ersetzt werden. Schnellzüge 
im Personenverkehr wollten auch wei-
terhin auf noch nicht elektrifizierten 

Strecken bewegt werden. Neue Helden 
waren gefragt. Es war die Stunde richtig 
großer Dieselloks bei der noch jungen 
Deutschen Bundesbahn. Mehr als 2.000 
PS sollten es sein und um die 140 Stun-
denkilometer in der Spitze. Die Antwort 
des Bundesbahnzentralamtes Mün-
chen hieß V 200. Schon die ersten Fahr
eindrücke auf der 71 Kilometer langen 
„Jungfernfahrt“ der V 200 001 von Mün-
chen-Allach nach Ingolstadt machten 
sie beim Lokpersonal und mitreisenden 
Fachleuten zur Legende. Fünf Vorseri-
enloks verließen die Werkshallen von 
Krauss-Maffei in der Bayernmetropo-
le (V 200 001 - V 200 005).  Trotz der im 
Vergleich zu den Dampfrössern höhe-

Im Niedergang der 
Dampfära und 

ihren Lokboliden 
wurden neue Hel-
den gesucht: Das 
war die Stunde 

der V 200.    
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den Spitzen markant V-förmig herun-
tergezogen und verlieh dem Kraftpaket 
zusammen mit dem schwarzgrauen 
Lokrahmen zumindest in Frontalan-
sicht das Aussehen eines Rennwagens 
auf Schienen.  Böse Zungen verglichen 
die V 200 allerdings genau wegen der 
V-förmig bemalten Stirnseiten eher mit 
einem VW-Bus „Bully“ der 50er-Jahre, 
was allerdings weder den Dimensionen 
und der Leistung der 80-Tonnen-Lok 
noch ihrer deutlich größeren Höchst-
geschwindigkeit auch nur annähernd 
gerecht wird. 

Die beiden V12-Dieselaggregate ar-
beiteten vollständig unabhängig vonei-
nander. Jedes lieferte seinen Vortrieb ∑ 

ren Beschaffungskosten und trotz des 
damals schon teuren Dieselkraftstoffes 
war eine deutlich bessere Wirtschaft-
lichkeit im schweren Streckendienst zu 
erwarten. So war die V 200 eben nicht 
nur für Fern- und Schnell- und Eilzüge 
im Personenverkehr ausgelegt und be-
stimmt, sondern sollte auch Güterzü-
ge auf Hauptstrecken bewegen. Nicht 
umsonst war die V 200 später oft mit 
schweren Erzzügen anzutreffen. 

Unverwechselbares Design

86 Loks der ersten Baureihe V 200.0 
(ab 1968 BR 220) wurden bis 1958 von 
Krauss-Maffei und Maschinenbau Kiel 

ausgeliefert, die Betriebsnummern 056 
bis 086 schon mit dem DB-Emblem statt 
der Aufschrift „DEUTSCHE BUNDES-
BAHN“ in Aluminiumprofilen.

Was da ab 1953 deutsche Bahnstre-
cken befuhr, war wirklich beeindruckend 
und in jedem Fall ein Quantensprung in 
Sachen Design. Die V 200 präsentierte 
nicht das extrovertierte Technikdesign 
in Tiefschwarz, das „Man muss schon 
zeigen, wie alles funktioniert“-Outfit 
der Dampfära. Vielmehr verschwand die 
Kraft der beiden V12-Diesel mit 2.200 PS 
unter einer purpurroten und wirklich 
bulligen Haube mit aluminiumfarbe-
nem Dach und schwarzgrau abgesetz-
tem Fensterbereich. Letzterer war an 

Umwerfend!
Zwei Motoren, fantastisch detailliertes Finish 

und pralle Ausstattung inklusive mfx-Decoder:   
LGBs V 200 ist DIE Sommerneuheit 2015 und 
beeindruckt selbst alte Gartenbahn-Hasen. 
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Das Modell im Original: Schon in den Siebzigern war die V 200 ein Foto-Le-
ckerbissen für Bahnfans aller Generationen. Technik-Fachautor Friedhelm 
Weidelich schreibt über seinen Fotoeinsatz als Schüler: „Ich hatte am 10. März 
1971 die Gelegenheit, einen Nahgüterzug von Offenburg bis Villingen auf der 
220 085 vom Bw Villingen begleiten zu dürfen, weil ich darüber einen Artikel 
schreiben wollte. Es war eine von der Bundesbahndirektion ... offiziell geneh-
migte Fahrt mit einem Begleiter, der (siehe oben) in Offenburg Rbf aus der 
Lok schaute. Leider habe ich damals viel zu wenig fotografiert – für einen 
Schüler war jeder Druck auf den Auslöser teuer.“

über einen Drehmomentwandler am  
Drehgestell ab. Beide Diesel verfügten 
über eine absolut autarke Kühlung. Fiel 
ein Aggregat aus, konnte immer noch 
mit dem zweiten gefahren werden.  

Die Serienloks ab Nummer 006 un-
terscheiden sich äußerlich von der Vor-
serie durch ovale statt runde Lampen, 
zusätzlichen Lufteinlassgittern darüber. 
Statt der Vorserien-Druckluftpfeife zwi-
schen den Vorderfenstern waren Makro-
phone hinter den neuen Einlassgittern 
angebracht. Von 1962 bis 1965 wurden 
nochmals 50 V 200 von Krauss-Maffei an 
die Bahn geliefert (101–150). Diese Bau-
reihe V 200.1 (ab 1968 BR 221) verfügte 
über stärkere Benz-V12-Diesel mit ins-
gesamt 2.700 PS. 

Die letzte V 200.0 (013) ihrer Baurei-
he wurde als letzte im Jahr 1984 außer 
Dienst gestellt, sodass keine V 200.0 län-
ger als 30 Jahre im Dienst stand. Immer-
hin drei Lokomotiven erhielten noch 
eine Lackierung in dem ab 1974 gültigen 
Farbschema Ozeanblau/Beige, nämlich 
die 220 012, 220 023 und 220 060. 

Die beiden Führerstände 
sind einschließlich der 
Führertische wie die 
gesamte Lok original-
getreu nachgearbeitet. 
Ein Stand ist mit einer 
Lokführerfigur besetzt.

Die betriebsgerechte 
Alterung der einzigartigen 
Diesellok ist vorbildlich 
gelungen. Ob im Bereich der 
Lampen oder die Abgas
spuren auf dem Dach – die 
V 200 wirkt einfach echt.

Alle sechs Selbstentladewagen für 
Massengutverkehr mit Kohle, Koks 
oder Erz der beiden Wagensets (Art. 
40980 und 40981) tragen individuelle 
und originalgetreue Nummerierun-
gen nach dem ab 1964 eingeführten 
UIC-Bauart-Bezeichnungssystem für 
Güterwagen.

Die seitlichen 
Fenster erlauben 
Einblick in den 
Maschinenraum, 
der neben den 
Dieselaggrega-
ten direkt hinter 
den Führerstän-
den mittig die 
Dampfkessel für 
die Zugheizung 
beherbergt.

BR 220 085-5 UND GÜTERWAGEN FAD 168   Die Modelle im Detail
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Die schönste Sommerneuheit 2015: Die BR 220 085-5 brilliert mit viel Liebe bis zum kleinsten Detail. Gerade ihre Soundfunktionen 
erzeugen zusammen mit den gepulsten Rauchgeneratoren im Digital-Betrieb echtes 70er-Jahre-Gefühl auf der Gartenbahn.

Jede Menge Schotter: Die beiden Selbstentladewagen-Sets aus je drei Fad 168 bilden 
zusammen mit der V 200 einen Massengutzug von mehr als drei Metern Länge. 

Die meistgebaute 
DB-E-Lok: Bis 1973 
wurden 879 Exemplare 
der Baureihe 139/140 
gefertigt. Sie war 
ausschließlich für den 
Güterverkehr vorgese-
hen und war in dieser 
Hinsicht das Pendant 
zur V 200 auf elektri-
fizierten Strecken. Die 
BR 139 (Art. 20755) mit 
Erzzug aus Fad 168.

lange Modell zusammen mit vielen an-
deren liebevoll ausgearbeiteten Details 
zum absoluten Hingucker machen, der 
heute ebenso zu beeindrucken vermag 
wie seinerzeit das Original. Haftreifen, 
zwei Mehrzwecksteckdosen, viele an-
gesetzte Kleinteile, wie Handgriffe oder 
zu öffnende Führerstandstüren leisten 
das Übrige zur Begeisterung des Garten-
bahnfans.
Besonders gefiel beim V 200-Fototermin  
auf der Bahn des passionierten Garten-
bahners und RhB-Fans Uwe Müller in 
Bietigheim-Bissingen die Zugkombina-
tion aus Lok und den beiden brandneu-
en Selbstentladewagen-Sets Art. 40980 
und Art. 40981. Während Müller die Lok 
im Arm hielt, meinte er bedauernd mit 
Hinblick auf seine wunderschön bergige 
RhB-Gartenbahn: Die is' schon schön ...  
wirklich ... aber man kann doch nicht al-
les anfangen. Der nächste Buntbahner?

Die V 200 im Modell

Die BR 220 085-5 von LGB kommt mit 
originalgetreuer Lackierung und Be-
schriftung der Epoche IV. Wie das Origi-
nal wird sie von zwei zugkräftigen Mo-
toren angetrieben, wobei zwei gepulste 
Rauchgeneratoren den Abgasausstoß 
authentisch nachbilden. Zusammen mit 
dem mfx-Decoder samt Soundoptionen 
lässt sich der Fahrbetrieb auf der hei-
mischen Gartenbahn digital gesteuert 
so täuschend echt nachempfinden. Ein 
Blick in die Führerstände (einer ist mit 
einem garantiert streikfreien Lokführer 
besetzt), zeigt ebenso die hochdetaillier-
te Ausführung der Lok wie die durch die 
seitlichen Fenster gut sichtbare Nach-
bildung des Motorstandes. Vor allem 
an den Fronten und auf dem Dach zei-
gen sich die Spuren betriebsgerechter 
Alterung, die das knapp 70 Zentimeter 

   HIGHLIGHTS
DB Diesellok BR 220, Art. 23945  

1 	 mfx-/Sound-/MZS-Betrieb

2 	 Betriebsgerecht gealtert

3 	 Gepulste Rauchgeneratoren

4 	 Mehrzwecksteckdosen, Haft- 	
	 reifen
5 	 Originalgetreue Lackierung 		
	 Ep. IV

HIGHLIGHTS
DB-Selbstentladewagen-Set 
Art. 40980 und 40981 

1 	 Jeder Wagen mit individueller 	
	 Betriebsnummer

2 	 Länge über Puffer je 42 cm

3 	 Art. 40981 betriebsgerecht 		
	 gealtert
	

Ein Hingucker, 
der  ebenso zu be-
eindrucken ver-

mag wie seinerzeit 
das Original.



Warum gibt es die „sprechenden“ Artikelnummern von LGB  nicht 
mehr und wie liest man die neuen?
Früher hatte jede der fünf Ziffern einer LGB Artikelnummer eine bestimmte Bedeutung und bezeichnete die Produktgattung, die 
Seriennummer sowie die Ausstattungsmerkmale. Ist jede Stelle mit einer besonderen Bedeutung belegt, wird schnell klar, dass 
unter solch strengen Vorgaben irgendwann die Nummern ausgehen. LGB hat deshalb entschieden, dass in Zukunft nur noch 
der ersten Stelle eine spezielle Bedeutung zukommt. Nämlich die wichtigste, die der Produktgattung. Die „0“ steht dabei für Pu-
blikationen, die restlichen Ziffern werden einfach der Reihe nach vergeben: die „1“ für Gleise und Gleiszubehör, die „2“ für Loks, 
die „3“ für Personenwagen, „4“ für Güterwagen, „5“ sowie „6“ für  Zubehör und „7“ für Startersets. Deshalb tragen auch die drei 
aktuellsten RhB-Loks vom Typ Ge 4/4 II die Artikelnummern 28437, 28438 und 28439. Die „2“ steht für Lok, der Rest dafür, dass 
sie nacheinander in Planung gingen.

28 28  LESERFRAGEN

Neue, einfachere und praxisgerechte Lesart: Elektrolokomotive Ge 4/4 II der RhB mit RhB-Schnellzugwagen EW IV, 2. Klasse, Art. 
Nr. 28438 (die „2“ steht für Lok) und Art. Nr. 30511 (die „3“ steht für Personenwagen).

Mein alter Versorgungstrafo ist leider defekt. Was für ein Gerät 
kann ich stattdessen heute verwenden?
Trafos liefern als Versorgungsspannung eine Wechselspannung. Sie 
sind nach den heutigen EG-Richtlinien jedoch für die meisten Anwen-
dungen im Modellbahnbereich und für den Verkauf als Neugerät nicht 
mehr zulässig. Daher haben Schaltnetzteile (z. B. Art. 51095) heute die 
klassischen Versorgungsaufgaben der früheren Trafos übernommen. 
Schaltnetzteile liefern jedoch am Ausgang eine Gleichspannung. Des-
halb bestimmt der Anwendungsfall den korrekten Einsatz.
Bei einem Booster (Art. 55090), einer MZS-Zentrale (Art. 55006) oder 
dem neuen elektronischen Fahrgerät (Art. 51079) kann sowohl Wech-
sel- als auch Gleichspannung zur Versorgung dieser Geräte eingesetzt 
werden. In diesen Fällen kann daher das Schaltnetzteil (Art. 51095) di-
rekt zur Versorgung verwendet werden. Dieses Schaltnetzteil besitzt 
jedoch am Ausgang einen speziellen Stecker, der für die Versorgungs-
buchse einer Central Station 2 (Art. 60215) konzipiert ist. Um einfach 
zwei Anschlussleitungen zu erhalten, sollte man daher noch einen Ad
apter (Art. 60200) verwenden. Die Polarität dieser beiden Anschlusslei-
tungen darf übrigens frei gewählt werden. 
Etwas anders sieht es bei der Versorgung der LGB Weichenantrie-
be im Analogbetrieb aus. Diese Weichenantriebe benötigen zum Be-
trieb zwingend eine Wechselspannung. Ein an das Schaltnetzteil (Art. 
51095) angeschlossener Konverter (Art. 51098) wandelt die Gleichspan-
nung aus dem Schaltnetzteil in eine Wechselspannung um und liefert 
daher an seinem Ausgang diese benötigte Spannungsform.
Übrigens: Glühbirnen in Beleuchtungsartikeln funktionieren üblicher-
weise mit Gleich- oder mit Wechselspannung. Hier kann daher die 
Spannungsform verwendet werden, bei der noch genügend Leistungs-
reserven im Versorgungssystem der Anlage vorhanden sind. Für LEDs 
eignen sich ebenfalls beide Spannungsformen. Bei ihrer Versorgung 
mit Gleichspannung ist nur auf die richtige Polarität zu achten. 

Schaltnetzteile übernehmen die Versorgungsauf-
gaben früherer Trafos. Wer mit ihnen Weichenan-
triebe beliefern will, braucht nicht die von ihnen 
abgegebene Gleichspannung, sondern Wechsel-
spannung. Dabei hilft ein zwischengeschalteter 
Konverter (grau).
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Ich möchte DCC-Decoder 		
programmieren. 
Worauf muss ich achten?

Kann ich auf meiner Anlage digital fahren und analog schalten?
Wenn auf der Anlage digital gefahren wird, empfiehlt es sich, eventuell vorhandene Stromkreistrennungen (abschaltbare Glei-
se, getrennte Fahrstrecken etc.) zu entfernen bzw. zu überbrücken. Das Schalten von Weichen, Si-
gnalen, Lampen sowie die Steuerung derselben über Reedkontakte (Gleiskontakt Art. 
17100) ist davon völlig unabhängig. Man kann daher über eine beliebige Zentrale fahren 
und gleichzeitig über Stellpulte (Art. 51755 oder Art. 51750), über die Gleiskontakte (Art. 
17100) oder über Taster in einem selbst gebauten Gleisbildstellpult Weichen und Signa-
le steuern. Das Gleiche geht auch umgekehrt: Man kann völlig analog fahren und trotz-
dem digital schalten.

Wer DCC-Decoder programmieren möchte, stößt zuweilen 
auf Probleme, weil man manchmal recht komplexe Berech-
nungen durchzuführen hat. Und nur korrekte Werte in den 
richtigen CV-Registern führen letztendlich zum Erfolg. Auf 
der Internetseite http://www.maerklin.de/de/produkte/
tools_downloads/technische_informationen/cv-rechner.html 
steht jetzt ein praktischer CV-Rechner für DCC-Programmie-
rung zur Verfügung, der Ihnen einige Kopfschmerzen abneh-
men kann. Er funktioniert natürlich auch für LGB. Folgende 
drei Ein-/Ausgabealternativen bietet der CV-Rechner:
1. Bei Eingabe der gewünschten Lokadresse werden die zu 
programmierenden CVs angezeigt.
2. Aus den ausgelesenen CV-Werten kann die dazugehörende 
Lokadresse ermittelt werden. Eingabe der CVs, Anzeige der 
Adresse.
3. Aus den Bit-Einstellungen kann der zugehörige CV-Wert 
ausgelesen werden. F
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Ihre Leserfragen schicken Sie bitte per E-Mail an LGB-Depesche@3g-media.de oder per Post an 
LGB Depesche, c/o Gebr. Märklin & Cie. GmbH, Stuttgarter Straße 55 – 57, 73033 Göppingen.

t

Zwei Welten: Digital fahren und analog schalten 
ist kein Problem. Die Stromkreise sind über die 

verwendeten Schaltgeräte (im Bild Stellpult Art. 
51755) komplett zu trennen.

Bei der Pendelautomatik Art. 10345 soll es sich um eine überarbei-
tete Version handeln. Was kann sie besser?

Genau wie mit der Vorgängerversion (Art. 10340) können Sie einen Zug 
mit der neuen Automatik zwischen zwei Bahnhöfen pendeln lassen. Eine 
gerne genommene Schaltung für Zahnradstrecken oder Nebenbahnen, 
Dioramen und andere Anlagenteile, deren Betrieb man gerne automati-
sieren möchte. Eine elektronische Schaltung hält den Zug am Bahnhof an 
und lässt ihn dann wieder zurückfahren. Sie ist ebenso einfach einzubau-
en wie die Vorgängerin. Neu ist an der technisch optimierten und verbes-
serten Version, dass Sie die Aufenthaltsdauer einstellen können und der 
Pendelzug vorbildgerecht sanft anfährt und bremst. Sie eignet sich zum 
Anschluss an 10- bis 24-V-Gleichstrom. 

Neue Pendelauto-
matik Art. 10345: 
einstellbare Auf-
enthaltsdauer und 
sanftes Anfahren 
und Abbremsen des 
Zuges.

http://www.maerklin.de/de/produkte/
mailto:LGB-Depesche@3g-media.de


Wie man sie bettet ...

0,2–0,63/0,62–2 oder 6,3–10 oder 
0/20 und 8,10 – alles in Millime-
tern: Das sind Korngrößen, die 

den Boden- und Baustoffen Sand, Erde, 
Schotter, Rindenmulch und Beton zu-
geordnet werden. Das wiederum sind 
Untergründe im Außenbereich für die 
Schienen einer dauerhaft verlegten 
Gartenbahn. Aber welche Bettung ist 
optimal?

Sand? Undenkbar. Nicht wegen 
der Schienen, die darauf eingebettet 
werden, sondern den Getrieben und 
Achslagern zuliebe. Denn diese feinen 
Körner würden, ebenso wie „reine“ 
Erde, im Gartenbahnbereich bei den 
Lokomotiven und Wagen Schleifschä-
den hinterlassen. Also gleich weg da-
mit aus den Gedanken, die Gartenbahn 
im Sandkasten aufzubauen. Wer aber 
bei der Waldeisenbahn authentisch die 
Gleisverlegung in einem Kiefernwald 
mit Sandbettung nachbauen möchte, 
der muss diesen Untergrund z. B. mit 
DoFlex (gibt es bei Prehm-Modellbahn) 
„binden“ und wasserfest machen. 

Schotter? Hier habe ich seit Jahren 
Erfahrungswerte sammeln können. Es 
dauert zwar so ein bis zwei Jahre, bis 
die Strecke „liegt“, sich das Gleisbett 
gesetzt hat und ein sicherer Zugver-
kehr möglich ist. Dafür kann der Gar-
tenbahner aber ganz schnell die Stre-
cke ändern. Ohne Hammer, Meisel oder 
sonstige Brecheisen. Wer es dauerhaft 
festigen möchte, der kann auch den 
DoFlex-Kleber zum Binden verwenden. 

Ein weiterer Vorteil des Schotter-
bettes ist es, dass Kabel für Einspei-
sungen an der Strecke oder für die Be-
leuchtung eingelegt werden können. 
Dafür ist mit dem Spaten einfach der 
vorhandene Grund auszuheben oder 
die Grasnabe 10 Zentimeter in der Brei-
te und 10 bis 15 Zentimeter in der Tiefe 
zu entfernen. Schotter einfüllen, mit 

einem Brett als Hilfsmittel festklopfen 
und die Schienen lose darauflegen. Um 
Wurzeln fern zu halten kann man noch 
ein Fließ eingelegen. 

Die Schotterkörnung kann jeder für 
sich heraussuchen, auf Wunsch auch 
vorbildgetreu die Farbe. Bitte nehmen 
Sie aber keinen Straßensplitt (Winter-
splitt). Dieser kann Anteile von Salz 
enthalten und macht dann die Kunst-
stoffschwellen spröde. Auch das Aus-
bleichen der Farbe der Gartenbahn-
schwellen kann unter Umständen von 
Chemieanteilen im Schotter herrüh-
ren. Der Schotter muss auch gebrochen 
sein. Ein runder Kies rollt weg und hält 
nicht gut zwischen den Schwellenbän-
dern und an den Rändern.

Um dauerhaft einen Untergrund 
für die LGB Gartenbahnschienen zu 
fertigen, wird Beton benötigt. Diesen 
gibt es in verschiedenen Körnungen 
und mit Beimischungen. Welche die 
beste Betonmischung für die eigene 
Gartenbahn ist, kann der Erbauer dann 
selbst bestimmen. Die Schwellenbän-
der können dann aufgelegt werden. 
Auch um realistische Böschungen bei 
der Modellbahn im Garten darzustel-
len, wird noch „Kies“ benötigt. Beton 
hat ja nach dem Aushärten eine „glat-
te, unverrückbare“ Oberfläche. Im Be-
ton verlegte Röhren dienen dann auch 
der Aufnahme von Leitungen für Stro-
meinspeisungen oder für die Beleuch-
tung an der Modellbahn. 

Vor nunmehr fast 20 Jahren konn-
te ich eine Gartenbahnveranstaltung 
in San Diego, USA besuchen. Da gab es 
auch Anlagen durch Rosenbeete, bei 
denen die Gleise einfach auf den einge-
färbten, zum Beispiel gelben Rinden-
mulch gelegt wurden. Der Vorteil liegt 
auf der Hand: schneller Auf- und Abau 
der Anlage.  Manchmal lässt sich Fahr-
spaß eben nicht ewig vorausplanen.

Stefan Kühnlein aus Hummeltal in 
Bayern hat den ganz großen Spur-
wechsel hinter sich. Angefangen hat 
er mit einer Z-Anlage, aber dann kam 
der Umstieg auf LGB.

Gerade auf Gras faszinierend vielfältig: 
Spur G ist auch was für die Spontanen 
unter den Modelleisenbahnern. 

STEFAN KÜHNLEIN

30 30  KOLUMNE
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Auf nach Göppingen

Alles rund um die große und klei-
ne Bahn: Vom 18. bis 20. September 
steht Göppingen ganz im Zeichen 

der 32. Internationalen Modellbahnausstel-
lung (IMA) und der 10. Märklintage. Tol-
le Lokparaden am Göppinger Bahnhof – so 
sind etwa die mächtigen Dampflokomoti-
ven 01 150 und 01 180 zu Gast – lassen das 
Herz der Eisenbahnfans ebenso höher schla-
gen wie eine Mitfahrt auf dem Führerstand. 
Auf dem Leonhard-Weiss-Areal können die 
mächtigen Maschinen von unten bestaunt 
werden – aus den Fahrzeuggruben. Ganz nah 
dran am Puls der Modellbahner sind die Zu-
behörhersteller, die im Stauferpark all die 
Produkte zeigen, die der Modellbahn den 
letzten Pfiff geben. Besonders eindrucksvoll 
sind natürlich auch die zahlreich ausgestell-
ten Schauanlagen. Freunde der Gartenbahn 
LGB finden in diesem Jahr in der EWS-Arena 
eine eigene Ausstellungsfläche, auf der aus-
schließlich die Spur G den Ton angibt und 
auch der Sonderwagen erhältlich ist. Wer 
etwas über die Märklin Historie erfahren 
möchte, ist im Märklin Museum richtig. Dort 
lässt sich die ganze Bandbreite der Märklin 

Spielzeuge entdecken – von den Anfängen 
bis hin zu den heutigen Hightech-Modellen. 
Auch die Kleinen sind hier gut aufgehoben: 
Sie dürfen in der Kinder- und Bastelecke die 
Welt von Märklin my world entdecken. 

Traumhaft: Bei der IMA 2015 sind zahlreiche Lok-
legenden im Bahnhof Göppingen live zu erleben.

Der Hammer: Das LGB Sondermodell zur diesjährigen IMA ist ein ech-
tes Schaustück. Der zweiachsige Güterwagen mit Bremserhaus trägt 
eine aufsehenerregende Abbildung des legendären LGB Krokodils und 
ist nur auf der IMA in Göppingen erhältlich. Also nichts wie hin!
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Dampfloks, Modellanlagen und 
jede Menge drumherum – die 
IMA mit Märklintagen ist ein 
Erlebnis für die ganze Familie



Der Erlebnisparcours zur IMA 2015 in Göppingen

Herzlich willkommen! 
Das Clubteam begrüßt die 
Mitglieder in der Werfthalle 
am Stauferpark mit einem 
kleinen Präsent.

Fakten: 
In Ruhe einkaufen und sich 
die Schätze dann bequem 
nach Hause liefern lassen 
– der GLS-Paketservice 
macht's möglich.
 
Zu erleben:
Ausstellung historischer 
Feuerwehrfahrzeuge, 
LGB Anlage, Kinderbetreu-
ung, einzigartige Märklin 
Exponate, die sonst nir-
gends zu sehen sind.

Weitere Vorteile 
•	Eintrittsermäßigung
• VIP-Kasse

Über 1.000 m²
Ausstellungsfläche
•	Sonderverkauf
• Exponate
• Kinderbereich
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Märklin Museum 

Für die Mitglieder organisiert der Club an zwei Tagen exklusive Besichtigungen des Märklin Stammwerks in 
Göppingen  – für alle anderen IMA-Besucher ist das Werk in der  Stuttgarter  Straße  55 – 57 nicht zugäng-
lich, es wird auch nicht von den üblichen Shuttle-Bussen angefahren. Deshalb wird für die Clubmitglieder 

exklusiv ein kostenloser Bustransfer zum Stammwerk eingerichtet. Der erste Bus fährt vom Stauferpark Göppin-
gen jeweils um 9 Uhr ab, der letzte Bus um 15.00 Uhr. Am 18. und 19. September haben jeweils 4.000 Clubmitglie-
der die Chance zu einer Werksbesichtigung – und jedes registrierte Mitglied kann bis zu zwei weitere Personen 
mitbringen zu der Werkstour von der  Gießerei über die Galvanik und Farbgebung bis hin zur Endmontage der 
Modelle. Die Anmeldung erfolgt ausschließlich online im Clubbereich unter club.lgb.de (Rubrik „Gewinnspiel“). 
Anmeldeschluss ist der 31. August 2015. Nach Teilnahmeschluss erhalten die Mitglieder einen Teilnahmeschein 
per E-Mail zugesandt, in dem sie auch alle wichtigen Informationen zur Werksbesichtigung finden. Bitte bringen 
Sie das Bestätigungsschreiben zur Werksbesichtigung mit. Als Besichtigungstermine sind angesetzt:  • Freitag, 
18. September: 9 – 17 Uhr • Samstag, 19. September: 9 – 17 Uhr. 

Wertvolle Schätze aus der 150-jährigen Märklin Geschichte lassen nicht nur 
Kinderaugen leuchten. Im eigenen Kinderbereich kann der Nachwuchs bas-
teln und nach Herzenslust my world-Modelle ausprobieren.  Zu bestaunen 

gibt es die im Frühjahr 2015 komplett umgebaute H0-Schauanlage.

Exklusiv für Clubmitglieder: 
Werksbesichtigung
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Der Erlebnisparcours zur IMA 2015 in Göppingen

Fakten: 
Der Stauferpark ist wäh-
rend der IMA und der 
Märklintage das Eldorado 
für Modellbahner.

Zu erleben:
Modelleisenbahn- und 
Zubehörhersteller von A–Z, 
Märklin Stand mit aktuellen 
Neuheiten, Dioramenwett-
bewerb, große Showbühne, 
Bobby-Car-Parcours.

GLS-Paketservice:
In Ruhe einkaufen und 
sich die Schätze bequem 
nach Hause liefern lassen: 
Pro Paket 3 Euro inner-
halb Deutschlands, 6 Euro 
innerhalb der EU. Stationen: 
Stauferpark, EWS Arena, 
Museum.

9.000 m²
Messefläche
•	Über 100 Aussteller
• verschiedene Spurgrößen
• Lokmontage

1.000 m²
Ausstellungsfläche
•	Sonderwagen
• Zubehör
• Schauanlage

Fakten: 
Zum ersten Mal päsentiert 
sich LGB bei der IMA mit 
Märklintagen in einer eige-
nen Halle.
 
Zu erleben:
Zahlreiche Schauanlagen, 
der LGB Sonderwagen, um-
fangreiches Zubehör rund 
um die Gartenbahn.

Stauferpark Göppingen

EWS Arena 

Hier ist alles zu sehen, was es an Neuigkeiten im Zubehörbereich gibt. Über 100 
Aussteller werden vor Ort sein, zahlreiche Schauanlagen sind in einem Extrazelt 
ausgestellt. Auch die Z-Convention hat sich wieder in der Werfthalle angekün-

digt. Highlights: Der Dioramenwettbewerb, bei dem die Besucher den Gewinner bestim-
men und die Lokmontage. Aktuelle Infos unter www.maerklin.de/ima2015.

Erstmals bei den Märklintagen dabei ist die EWS-Arena, die Heimstätte der Handbal-
ler von Frisch Auf! Göppingen. Die Turnhalle der Arena steht komplett im Zeichen 
von LGB: Hier können Einblicke in die Konstruktion gewonnen werden, natürlich 

sind auch alle aktuellen LGB Modelle wie die neue RhB-Jubilok zu sehen.

Exklusiv für Clubmitglieder: 
Werksbesichtigung

http://www.maerklin.de/ima2015
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Transparenz bei den Clubdaten

Fotowettbewerb zum Clubgeschenk 2015

Der Club hat einen neuen Service eingerichtet: Jedes 
Mitglied kann online im Clubbereich unter club.lgb.de 
(siehe „Mein Club“/„Einstellungen“) einsehen, welche 

Kontaktdaten zur Mitgliedschaft in der Clubverwaltung ge-
speichert sind. Und natürlich lassen sich die Daten anpassen, 
wenn Sie
- eine neue Adresse oder E-Mail-Adresse haben,
- nach einer Heirat einen neuen Nachnamen führen,
- die Aussendung in einer anderen Sprache wünschen.

Und wenn Sie uns Ihr Geburtsdatum angeben, melden wir uns 
gerne mit einer kleinen Aufmerksamkeit zu Ihrem Jahrestag. 
Natürlich ist der neue Service eine Option: Sie können sich bei 
Änderungen Ihrer Daten oder bei sonstigen Fragen rund um 
die Mitgliederverwaltung wie bisher gerne an unsere Clubhot-
line wenden unter der Telefonnummer +49 (0) 71 61/6 08-2 13.

Wo steht Ihre Telefonzelle? Clubmitglied Erwin 
Zollinger aus Lüscherz/Schweiz hat uns Impressi-
onen seines Clubgeschenks zugesandt und uns zu 

einem weiteren Fotowettbewerb inspiriert. Wenn Sie für Ihre 
Telefonzelle den idealen Platz auf Ihrer Anlage gefunden ha-
ben, zeigen Sie's uns: Senden Sie uns per E-Mail (an LGB-Depe-
sche@3g-media.de) bis zu drei Bilder davon zu und fügen Sie bit-
te Namen, Adresse, Telefonnummer sowie Bildkurzerklärung 
bei. Eine Jury wird unter allen Einsendungen (Einsendeschluss 
31.10.2015) drei Gewinner küren und auch in der LGB Depesche 
veröffentlichen. Die Preise:
1. Preis: Doppelrungenwagen DB Schenker (Art. 44920) 
2. Preis: MOB Güterwagen GLACIER (Art. 41284)
3. Preis: DR-Hochbordwagen 99-72-05 (Art. 43121)

Neuer Service: Mit-
glieder können ihre 
Daten in der Club-
verwaltung einsehen.

Auf den beiden Clubreisen 2015 in die Schweiz bieten 
sich den Mitreisenden herausragende Fotomotive. 
Das allerschönste prämiert der Club mit einem Mo-

dell. Auf der Facebook-Seite von Märklin wird eine Auswahl 
der eingereichten Bilder zu sehen sein, eine Jury sucht aus 
allen Einreichungen (ab Anfang August 2015) das schönste 
Bild aus.
Maximal drei Bilder per E-Mail an: LGB-Depesche@3g-me-
dia.de; bitte Namen, Adresse, Telefonnummer, Bildkurzer-
klärung und die gewünschte Marke (Märklin, Trix, LGB) so-
wie Spurweite angeben.

Fotowettbewerb zu Club-Schweizreisen
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Fotowettbewerb: Motive gibt es auf der Furka-
bahnstrecke in Hülle und Fülle.

Mitmachen und LGB Güterwagen gewinnen: 
Schießen Sie die beste Telefonzellen-Szene.  

1.  Preis 2.  Preis 3.  Preis

mailto:LGB-Depe-sche@3g-media.de
mailto:LGB-Depe-sche@3g-media.de
mailto:LGB-Depe-sche@3g-media.de
mailto:LGB-Depesche@3g-me-dia.de
mailto:LGB-Depesche@3g-me-dia.de
mailto:LGB-Depesche@3g-me-dia.de
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Träumen im TraumWerk

Freilassing – jetzt mit LGB Westernbahn

Am 20. Juni 2015 nahm mit dem Hans-Peter Porsche TraumWerk das gegenwärtig wohl ambitionierteste Spielzeugmuse-
um-Projekt die Arbeit auf. Es vereint in elegant-moderner Architektur auf über 25.000 Quadratmetern eine fantastische 
Modelleisenbahn-Anlage mit einer einzigartigen Ausstellung über den Wandel des Spielzeugs über die Jahrzehnte. Mit 

wertigem Blech- und Stoffspielzeug, Auto-, Flugzeug- und Schiffsmodellen, sowie einer exquisiten Oldtimersammlung vermit-
telt das TraumWerk dem  Besucher, wie Spielzeug Kreativität über die Zeitläufte hinweg auf den Menschen überträgt. Besonders 
freuen können sich die  Clubmitglieder, denn Märklin und LGB haben das TraumWerk als Partner gewinnen können. Das Vorle-
gen der Clubkarte reduziert den Eintritt von 12 auf 10 Euro. Und ein Besuch lohnt sich: Auf der 400 Quad-
ratmeter großen Märklin Modelleisenbahn, Spurweite H0, sind bis zu 40 von 180 Zügen auf ei-
ner Gleislänge von circa drei Kilometern unterwegs. Und sie müssen klettern: 
In den Modelllandschaftsregionen Süddeutschland, Österreich und 
Schweiz sind  Höhendifferenzen von über fünf Metern zu bewältigen.

2013  musste in der Lokwelt Frei-
lassing die beliebte hauseigene 
LGB Westernbahn aufgrund 

von Hochwasserschäden  abgebaut 
werden. Jetzt konnte die Bahn mit 
weiteren Attraktionen und Raffines-
sen an einem neuen Standort im his-
torischen Rundlokschuppen wieder 
ihren Betrieb aufnehmen. Die LGB 
Westernbahn hat sich zu einem wah-
ren Besuchermagneten in der Lok-
welt Freilassing entwickelt. Erleben 
Sie Eisenbahnnostalgie mit beeindru-
ckenden Lokomotiven  aus dem Deut-
schen Museum München und dem DB 
Museum Nürnberg in der Atmosphäre 
des ehemaligen Bahnbetriebswerks. 
Lokwelt Freilassing, Westendstraße 
5, Tel.: +49 (0) 8654/77 12 24 oder 77 12 
25, Mo. bis Fr. 8:30 bis 12:00 Uhr, Fr. bis 
So. 10:00 bis 17:00 Uhr; lokwelt@frei-
lassing.de, www.lokwelt.freilassing.
de. Clubmitglieder zahlen ermäßigten 
Eintritt von 3,50 statt 5 Euro.

Phänomenal: 
Beim Clubkooperati-

onspartner Hans-Peter 
Porsche in 83454 An-

ger, Zum TraumWerk  1,
www.hanspeterpor-

sche.com, erwartet die 
Clubmitglieder eine in 
Fläche und Höhe ganz 
außerordentliche Mo-

dellbahnanlage.
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Glückwunsch! Der Hochwasserschaden ist besei-
tigt und die Westernbahn fährt wieder. 

http://www.hanspeterpor-sche.com
http://www.hanspeterpor-sche.com
http://www.hanspeterpor-sche.com
mailto:lokwelt@frei-lassing.de
mailto:lokwelt@frei-lassing.de
mailto:lokwelt@frei-lassing.de
http://www.lokwelt.freilassing
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Leser Holger Metschan rüstet seine Anlage auf Digital-Betrieb mit 
der Central Station 2 um. Wir begleiten ihn auf dem Weg zur komfor-

tablen Anlagensteuerung. Im ersten Schritt ersetzt er das alte 
Analog-Steuergerät durch die CS2 plus Booster.

Analog wird digital II

Holger Metschan besitzt eine mit-
telgroße LGB Anlage, die sich im 
Souterrain seines Hauses befin-

det und bisher analog gesteuert wurde 
– durch einen LGB Jumbo-Fahrregler, 
der mehrere Fahrstraßen versorgt sowie 
über verschiedene Rangierabschnitte im 
Abstellbereich der Anlage. Wir begleiten 
ihn bei der Umstellung auf Digital-Be-
trieb mit Central Station 2, Booster und 
den zugehörigen weiteren Geräten (De-
coder). Nachdem beim letzten Mal vor 
allem die Theorie im Vordergrund stand, 
geht es jetzt an die Praxis.

Jumbo muss gehen

Als ersten Schritt wird das analoge Fahr-
gerät durch die Kombination aus CS2 

36 36  DIGITAL

Die Folgen im Überblick

Folge 1: LGB Depesche 2/2015, S. 36 Planung und Übersicht der 
Umstellung
Folge 2: LGB Depesche 3/2015,  Umstellung von Analog-Fahrpult 
auf Central Station und Booster, Einrichtung eines Routers und der 
Tabletsteuerung
Folge 3: LGB Depesche 4/2015
Einsatz von mfx- und MZS-2-Loks, Umrüstung vorhandener Loks 
auf Digital-Betrieb
Folge 4: LGB-Depesche 1/2016
Einbau und Programmierung von Decodern für Weichen, Signale 
und zur Steuerung der Beleuchtung
Folge 5: LGB Depesche 2/2016
Einrichtung von Fahrstrecken und Programmierung, Ausblick auf 
weitere Möglichkeiten
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Neben-
steuerpult Fenster

Eingang

Hauptsteuerpult

Neben-
steuerpult Fenster

Eingang

Hauptsteuerpult
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und Schaltnetzteil ersetzt. Zwei Geräte 
sind notwendig, weil die Hersteller seit 
einiger Zeit die Stromwandlung von der 
Steuerung trennen müssen. Als Erstes 
wird also das alte Gerät abgebaut und 
die Kabel werden abgeklemmt. Gehen 
wird auch der Handregler, mit dem die 
Züge gesteuert werden, denn das über-
nimmt das Fahrpult in der CS2.

Dann wird das neue Equipment auf-
gebaut. Zuerst wird das Schaltnetzteil 
für die CS2 angeschlossen, dann die CS2 
selbst. Auf den Fotos ist übrigens noch 
ein analoger Trafo zu sehen – der dient 
der Stromversorgung für die Weichen-
schaltung, die Signale und die Beleuch-
tung. Diese Teile wird Metschan erst in 
der übernächsten Folge durch Decoder 
ansteuern und schalten lassen.Dann 

wird auch dieser Trafo in den Ruhestand 
geschickt.

Booster für Rangier- und Abstellgleise

Obwohl die 5 Ampere, die vom Schalt-
netzteil an der CS2 kommen, ausreichen 
würden, um die gesamte Anlage mit 
Strom zu versorgen – schließlich sind 
selten mehr als zwei Züge gleichzeitig 
unterwegs –, entschließt sich Holger 
Metschan, einen Booster einzusetzen. 
Der soll die Gleise versorgen, auf denen 
die Loks und Wagen abgestellt werden 
(im Plan im oberen Bereich im Innenteil 
der Anlage zu sehen). 

Zum Glück muss Holger Metschan 
die Gleise nicht anfassen, um zu diesem 
Bereich eine Trennstelle einzurichten, 

denn sie ist bereits aus dem vorherigen 
Analogbetrieb vorhanden. So reicht es, 
das erste Verbindungsgleis vom Schalt-
pult, das es vorher unter Strom setzte, 
zu trennen und mit dem Booster zu ver-
binden. Der Booster wird zudem in der 
Mitte zwischen CS2 und Anschlussgleis 
aufgehängt, damit die Kabellängen aus-
reichen.

Das Nebenschaltpult, das zuvor die 
Trennung verwaltete, sowie der zusätz-
liche Regler sind durch die neue Steue-
rung überflüssig. Damit Metschan die 
Züge und später auch die anderen Be-
standteile von dieser oder jeder belie-
bigen anderen Stelle im Raum steuern 
kann, richtet er sich eine „Funkfernsteu-
erung“ ein – ein Android-Tablet über-
nimmt diese Aufgabe.

GLEISPLAN      Digitaler Fahrspaß auf kleinem Raum

Gleislänge: 	 ca. 35 Meter
Weichen: 	  
	
Signale: 	 8
Fahrbetrieb: 	  
	
Weichen/
Signalschaltung: 	  

Bei der Umstellung von analog auf digital 
setzt Holger Metschan bei der Stromver-
sorgung auf ein Zwei-Kreis-System. Der 
Haupt-Fahrkreis, den vorher das Ana-
log-Fahrpult steuerte, wird von der Central 
Station 2 versorgt. Den Bereich am oberen 
Ende mit den Abstell- und Rangiergleisen 
übernimmt der Booster.

16 plus eine 
Dreiwegweiche

früher analog, 
jetzt digital

noch analog, ab 
Folge 4 digital
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Tabletsteuerung einrichten

Die Central Station 2 bietet die Möglich-
keit, über ein mobiles Endgerät fernge-
steuert zu werden (Tablet oder Smart-
phone sowie Mediaplayer), das über das 
Betriebssystem iOS oder Google Android 
verfügt. Dabei wird eine App aus dem 
jeweiligen Shop gekauft und auf das Ge-
rät – in unserem Fall ein Android-Tablet 
– geladen, mit dem die CS2 verbunden 
wird, sodass deren Benutzeroberfläche 
auf dem Bildschirm des tragbaren Com-
puters erscheint. Bis auf die Drehknöpfe 
und Taster am Bildschirmrand ist die 
Bedienung exakt so wie bei der Basis-
station. Voraussetzung ist, dass die CS2 
und das Tablet im gleichen Netzwerk 
über einen Router miteinander verbun-
den sind.

Der muss auch WLAN bieten, denn 
nur so lassen sich die Tablets ja ver-
binden. Dabei reicht in unserem Fall 
die mittelschnelle Variante (nach IEEE 
802.11n) mit 150 oder 300 Megabit voll-
kommen aus, es muss kein sogenannter 
„ac“-Router sein (der aber auch geht). 
Der Router muss auch keine Internet-
verbindung haben, denn die Verbindung 
mit der CS2 passiert ohne das große 
weite Netz, sondern nur über die inter-
ne Netzwerkverbindung. Die fehlende 
Internetverbindung bietet auch den 
Vorteil, dass der Datenverkehr allein der 
Zugsteuerung zugutekommt und keine 
Sicherheitsprobleme auftreten dürften.
Holger Metschan setzt einen TP-Link-
Router ein. Der ist rechts neben der 
Hauptsteuerung montiert und verfügt 
über drei Antennen. Da die Anlage kaum 
von außerhalb des Kellerraums gesteu-
ert werden dürfte, ist so jederzeit eine 
gute Funkverbindung gewährleistet.

Auf die Schienen, fertig, los

Nachdem die CS2 und der Booster an-
geschlossen und das Tablet eingerich-
tet sind, kann der digitale Fahrbetrieb 
losgehen. Holger Metschan besitzt be-
reits einige Loks, die über einen mfx-De-
coder verfügen – und die will und kann 
er direkt ausprobieren, sozusagen die 
Generalprobe für sein neues Steuerge-
rät. Doch bevor er die Geräte einschal-
ten kann, muss er seine alten analogen 
Schätzchen von den Teilen der Anlage 
entfernen, die digital versorgt werden. 
Da hierbei die Schienen ständig unter 
Strom stehen, würden sie sonst losfah-
ren oder zumindest brummen, da die 
analogen Motoren mit dem digitalen 
Fahrstrom nichts anfangen können. ∑

Die wichtigsten Schritte bei der Umstellung der Anlagen   versorgung und -steuerung

1  Der Jumbo-Fahrregler 50100 wird entfernt und durch das Gespann aus Schalt-
netzteil und Central Station 2 ersetzt.

2  Nachdem der Jumbo-Fahrregler abgebaut ist, wird der Fahrdrahtanschluss der 
CS2 mit der Stromversorgung verbunden.

3   Auf der Rückseite werden über ein Zwischenmodul der Fahrdraht und das 
Programmiergleis bzw. der Rollenprüfstand angeschlossen. 
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Die wichtigsten Schritte bei der Umstellung der Anlagen   versorgung und -steuerung

4   Der Booster versorgt den Teil der Anlage, auf dem die Rangier- und Abstellgleise 
zu finden sind. Er wird in der Mitte der Anlage montiert. 

Die notwendige Trennstelle für den zweiten Versorgungsbereich durch den Booster 
ist bereits vorhanden.

Statt eines Programmiergleises verwen-
det Holger Metschan einen Rollenprüf-
stand für die Konfigurierung.

Steuerung per Tablet

Die Central Station 2 kann durch 
ein Smartphone, einen Medi-
aplayer mit Smartphone-Be-
triebssystem (z. B. iPod) oder 
ein Tablet ferngesteuert werden. 
Alles was man braucht, ist eine 
Netzwerk-Verbindung mit der 
CS2 und eine App für den jewei-
ligen Endgerätetyp. Die App ist 
für iOS und für Android erhält-
lich, und zwar in einer „kleinen“ 
Version für Smartphones und 
Mediaplayer wie den iPod (Mobi-
le Station, für iOS oder Android, 
5,99 €) oder einer großen für das 
iPad (Main Station, 11,99 €) bzw. 
Android-Tablets ab Betriebssys-
temversion 4.0 (dto., 10,99 €).
Für die Netzwerkverbindung 
reicht ein handelsüblicher WLAN-
Router aus. Sowohl Central Sta-
tion als auch Tablet müssen sich 
im selben Netzwerk befinden. In 
der App wird die IP-Verbindung 
mit der Central Station herge-
stellt und schon lässt sie sich 
fernbedienen. Auf dem Tablet 
erscheint die Oberfläche des 
CS2-Bildschirms und was man 
auf dem Tablet macht, geschieht 
gleichzeitig auf der CS2.
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Die mfx-Loks werden auf das Gleis ge-
setzt und drehen nach der Identifikation 
durch die CS2 direkt ihre Runden. Und 
auch die Fernsteuerung funktioniert 
sofort einwandfrei und zaubert wie von 
Geisterhand die CS2-Oberfläche auf das 
verwendete Android-Tablet. Wie weite-

re Lokomotiven und Fahrzeuge für den 
Fahrbetrieb mit der neuen Digital-Zen-
trale fit gemacht werden, erklären wir 
in der nächsten Folge. Der erste Schritt 
jedenfalls, die Umstellung der Stromver-
sorgung und Steuerung, konnte erfolg-
reich abgeschlossen werden.

 IN DER NÄCHSTEN FOLGE …   

... werden im zweiten Schritt die Loks oder Triebwagen digital- bzw. CS2-tauglich gemacht. Wir zeigen, wie 
Fahrgeräte, die bereits digital ausgestattet sind, also entweder einen mfx- oder DCC-Decoder besitzen, 
ohne großen zusätzlichen Aufwand mit der CS2 benutzt werden können. 
Bei den mit Schnittstelle für digitalen Betrieb vorgerüsteten Loks zeigen wir, wie man einen mfx-Dekoder 
an die passende Stelle bugsiert und welche zusätzlichen Schritte gegebenenfalls dafür notwendig sind. 
Dabei wird auch die Frage geklärt, ob sich die Umstellung bei manchen alten Schätzchen überhaupt lohnt 
oder ob man sie vielleichtbdurch eine Fachwerkstatt durchführen lässt – das alles werden wir in der nächs-
ten Ausgabe der Depesche zeigen.

Bei digital vorgerüsteten Loks wird der neue Decoder an die entsprechende Stelle aufgesteckt.
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Für die Netzwerkverbin-
dung reicht ein handels-
üblicher WLAN-
Router aus. Fahrkomfort breitet sich aus: Holger Metschan 

und die neue Central Station.
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Neu im Fachhandel
LGB Sommerparade – nicht nur für Schmalspurprofis

ART. 43356 KÜHLWAGEN
Brauerei Pfannenberg, Epoche I

Mit einem kühlen Bier in den Sommer! Daran dachte man 
wohl auch bei den Preußischen Staatseisenbahnen. Das Mo-
dellvorbild eines zweiachsigen Bierwagens der Brauerei 
„Pfannenberg“ aus Zerbst war bei der Königlich Preußischen 
Eisenbahnverwaltung eingestellt. Vorbildgetreue Farbgebung 
und Beschriftung mit weiß lackierten Langträgern. 

l	 Alle Türen zum Öffnen
l	 Metall-Speichenradsätze
l	 Länge über Puffer 34 Zentimeter

Die Modellfenster 
wurden bei der 
Überarbeitung bün-
dig eingesetzt.
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ART. 70530 DIGITALES STARTSET 
inklusive Digital-Zentrale CS2

Das große Startset ist der perfekte Einstieg in die digitale LGB 
Welt mit den vielfältigen Spielmöglichkeiten der CS2. Die Lok 
in der Farbgebung und Beschriftung der DR, Epoche III, bietet 
viele Features, wie schaltbaren Raucheinsatz, Spitzenlicht im 
Digital-Betrieb und Antrieb auf beide Radsätze einschließlich 
Haftreifen. Länge über Puffer des Zuges: 71 Zentimeter.  

l	 Dazu Lok mit mfx-/DCC-Sounddecoder
l	 Schienenoval, zwei Rungenwagen 
l	 Schaltnetzteil, Anschlussmaterial

ART. 28439 E-LOKOMOTIVE 
Ge 4/4 II Nr. 623, Epoche VI

2014 feierte die Rhätische Bahn ihr 125-jähriges Bestehen, ge-
rechnet von der Eröffnung ihrer historischen „Hausstrecke“ 
von Landquart nach Klosters im Jahr 1889. Das passende kom-
plett überarbeitete LGB Modell Ge 4/4 II in der Ausführung als 
offizielle RhB-Jubiläumslok ist ab sofort im Fachhandel er-
hältlich. Neben der luxuriösen Basisausstattung (siehe links) 
brilliert das Modell mit bündig eingesetzten Fenstern, ange-
setzten Rückspiegeln, Steckdosen und Antennen und sowie 
umfangreichen Soundfunktionen wie Zug- und Bahnhofsan-
sage, Pfeife, Lüfter und Bremsenquietschen. 

l	 mfx-/DCC-Sound-Decoder
l	 Mit der Fahrtrichtung elektrisch heb- 	
	 und senkbare Stromabnehmer
l	 Alle Radsätze angetrieben	
l	 Führerstandsbeleuchtung
l	 Dreilicht-Spitzensignal mit der 
	 Fahrtrichtung wechselnd 
l	 Komplett überarbeitetes Modell 	

Neu im Fachhandel

WEITERE NEUHEITEN

ART. 10345 PENDELAUTOMATIK 
ART. 32521 RHB-PERSONENWAGEN
ART. 35357 RÜBB-PERSONENWAGEN
ART. 36072 WEIHNACHTSWAGEN 2015
ART. 37732 HSB-PERSONENWAGENSET 
ART. 40031 DR-GÜTERWAGENSET
ART. 40922 RHB-RUNGENWAGENSET
ART. 43261 KÜHLWAGEN „FRAUENGUNST“
ART. 45300 RHB GED. GÜTERWAGEN
ART. 55085 KEHRSCHLEIFENMODUL
ART. 51079 ELEKTRON. FAHRREGLER 5A

Zusätzlich zu den vorgestellten Mo-
dellen sind weitere Neuheiten bei 
Ihrem Fachhändler erhältlich: 
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ART. 40122 RHB-DIENSTWAGEN 
mit Kessel, Epoche V

Das wunderschön detailliert ausgearbeitete Modell zeigt, wie 
vielseitig der Bahndienst sein kann. Spezialisten für die au-
thentische Darstellung von Arbeitsszenen werden sich über 
den Dienstwagen Bauart Xk der RhB freuen. Er besteht aus 
einem Niederbordwagen mit aufgesetztem Kessel und Bühne 
zur Unkrautbekämpfung der Gleisanlagen. 

l	 Originalgetreu lackiert und beschriftet
l	 Metall-Speichenräder
l	 Länge über Puffer 34 Zentimeter 

ART. 36352 PERSONENWAGEN 
Museumsbahn Schönheide

ART. 32675 RHB-WAGENSET 
Drei RhB-Schnellzugwagen

Gebaut wurde das Vorbild des Personenwagens 970-571 1926 
bei der LHB Bautzen. Das LGB Modell des 970-571 entspricht 
dem Personenwagen, wie er heute bei der Museumsbahn 
Schönheide in Rot-Beige-Lackierung unterwegs ist. Die ori-
ginalgetreue Farbgebung und Beschriftung entsprechen der 
Epoche VI. Die Türen an den Plattformen lassen sich öffnen. 

Das Wagenset aus drei modernen Schnellzugwagen der RhB 
besteht aus einem Wagen 1./2. Klasse AB 1546 und zwei Wa-
gen 2. Klasse, B 2309 und B 2312. Es handelt sich um eine Son-
derausführung mit dem Jubiläumslogo der Berninabahn. Die 
Türen lassen sich öffnen. Das Set ergänzt den Allegra (Art. 
20225) zu einem vorbildgerechten Zug auf der Berninabahn.

l	 Komplette Inneneinrichtung
l	 Metallradsätze
l	 Länge über Puffer 58 Zentimeter 

l	 Innenbeleuchtung
l	 Metallradsätze
l	 Länge über Puffer je 62 Zentimeter 
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ART. 43419 SCHOTTERWAGENSET 
Harzer Schmalspurbahnen, Epoche V

Die HSB steckt viel Energie und ehrenamtliche Tätigkeit in 
die Erhaltung von Sonderformen rollenden Materials. Dieses 
wunderschöne LGB Set besteht aus zwei Schotterwagen der 
HSB. Beide Wagen in der Ausführung der Epoche V sind ori-
ginalgetreu lackiert und beschriftet und die seitlichen Lade-
klappen lassen sich öffnen. Die Wagen sind einzeln verpackt.

l	 Originalgetreu lackiert
l	 Metallradsätze
l	 Länge über Puffer 30 Zentimeter 

ART. 42793 CABOOSE
US-Güterzugbegleitwagen

Güterzugbegleitwagen „Caboose“ waren bis in die 50er-Jahre 
in allen US-Güterzügen eingesetzt. Das Modell ist fein detail-
liert und besitzt eine vollständige Inneneinrichtung. Dem Wa-
gen sind Sticker mit Namenszügen und Wagennummern der 
Bahngesellschaften Union Pacific, Santa Fe, Southern Pacific, 
Pennsylvania Railroad und New York Central beigelegt.

l	 Innenraum und Schlusslaternen beleuchtet
l	 Metallradsätze
l	 Länge über Puffer 49 Zentimeter 

ART. 45898 RHB-WAGENSET
coop-Containerwagen, Ep. VI 

l	 Originalgetreue Farbgebung
l	 Metallscheibenradsätze	
l	 Länge über Puffer je 41 Zentimeter

Normalerweise verkehren diese Wagen in 
Güterzügen, es kommt aber auch vor, dass
einer dieser Wagen an einen Personenzug 
angehängt wird. Die Modelle der RhB-Con
tainertragwagen sind mit abnehmbaren 
Kühlcontainern mit originalgetreuer Motiv-
bedruckung bestückt.

NEU IM FACHHANDEL 45
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Wer zu der Siedlung Alp Grüm gelangen will, der kann das auf Schusters Rappen oder mit der Rhätischen Bahn. Der einzige 
befahrbare Weg dorthin ist nur im Sommer passierbar und außerdem für den Autoverkehr gesperrt. In dieser abgelegenen 
Idylle liegt der 1926 erbaute Bahnhof Alp Grüm, der heute auch als Hotel genutzt wird. Wer sich dieses romantische Fleckchen 
auf seine Anlage holen will, der kann das jetzt mit dem neuen Modell von Grootspoor im Maßstab 1:22,5. Die Grundfläche des 
Bahnhofs beträgt 150 x 65 Zentimeter, die Höhe der beiden Türme 85 Zentimeter. Da das Modell individuell für jeden Kunden 
gefertigt wird, besteht die Möglichkeit, besondere Wünsche vor der Anfertigung zu äußern.

Ist das Kunststein oder etwa schon Steinkunst? Die mineralischen Sedi-
mentverbundstoffe von Vollmer sehen aus wie echter Stein, fühlen sich 
genauso an und sind auch so schwer. So lassen sich etwa mit den neu-
en eingleisigen Tunnelportalen in den Maßen 21,2 x 51 Zentimeter (Art. 
48800) und den dazu passenden Stützwänden mit der Abmessung 46,6 
x 51 Zentimeter (Art. 48801) optisch einwandfreie Tunnel kreieren. Auf 
jeden Topf den passenden Deckel und auf jedes Haus die richtigen Dach-
platten. Die gibt es jetzt von Vollmer in den Maßen 60 x 100 Zentimeter 
wahlweise in Schiefer (Art. 48831) oder Biberschwanz (Art. 48830). Mau-
erplatten mit den Maßen 40 x 30 Zentimeter sind nun in den Optiken 
Naturstein (Art. 48820), Haustein (Art. 48821), Ziegel (Art. 48822), Klin-
ker (Art. 48823) und Bruchstein (Art. 48824) erhältlich.

Wie das Original
VOLLMER

GROOTSPOOR

Alp Grüm: Rhätische Romantik
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Mühseliges Bücken und Herumkrabbeln auf dem Boden – das Reinigen der Schie-
nen sehen viele Gartenbahner als eher unliebsame Begleiterscheinung ihres Hobbys. 
Aber so einfach kann es auch gehen: Der Schienenmop (Art. G 400) mit seiner ver-
stellbaren Teleskopstange aus Aluminium und seinem Kipp-Drehgelenk erleichtert 
sogar das Putzen von schwer zugänglichen Bereichen wie etwa Oberleitungen und 
Tunneln. Mithilfe einer Reinigungsflüssigkeit wird der Kontakt der Schienen zusätz-
lich optimiert. Wer es noch einfacher will, der lässt einfach für sich arbeiten. Neu im 
Sortiment des Schienenreinigers gibt es jetzt den Reinigungsschuh (Art. G 408), der 
sich ganz unkompliziert mit einem Metallsprengwerk an der Unterseite der Wagen 
befestigen lässt. Wahlweise ist der Reinigungsschuh auch im Set (Art. G 409) zusam-
men mit einer Flasche Schienenreiniger und 20 Stück Reinigungsfilz erhältlich.

Läuft wie geschmiert

Schicht im Schacht
HEYN

EMEK

DER SCHIENENREINIGER

Achtung! Offener Kanalschacht! Von der Modellbau-
werkstatt Bertram Heyn gibt es jetzt ergänzend zum 
bisherigen Set von Kanaldeckeln auch eine Variante 
mit losen Deckeln (Art. 06242). Gerade Baustellensze-
nen können so noch realistischer gestaltet werden. 
Besser man vergisst da nicht, seine Baustellen gut 
abzusperren. Liebe zum Detail verrät auch die neu im 
Sortiment erschienene Bahnsteigkante aus wetter-
festem Kömatex (Art. 06235). Ihre Teilung beträgt 45 
Millimeter und entspricht dabei einem Meter im Vor-
bild. Jedem Wetter trotzt auch der neue Steuerstand 
von Heyn (Art. 06022). Damit ist nicht 
nur für Überwachung und Kontrolle auf 
der Anlage gesorgt, durch Mattschleifen 
der Scheiben des Gebäudes lassen sich 
auch sehr gut  Elektroinstallationen auf 
der Anlage unter dem Stand verbergen. 
Für alle, die gerne von Grund auf selbst 
Hand anlegen, gibt es von Heyn jetzt die 
exakt gefrästen Fenster aus zwei Milli-
meter Polystyrol mit den Maßen 50 x 70 
Millimeter (Art. 06137). Durch zurückge-
setzte Randstreifen ist ein problemloser 
Einbau in das Modell möglich.

Mit den neuen Modellen von Emek kann ordentlich was aufgeladen wer-
den. Für noch mehr  Originalität auf der Gartenbahnanlage lässt sich 
etwa der neue Scania Lkw (Art. EM89771, Bild unten) mit Kofferaufbau, 
Dachspoiler am Fahrerhaus und einem Anhänger mit Kofferaufbau in-
dividuell beschriften. Am Heck des Maschinenwagens befindet sich eine 
Hiab-Hebebühne. Alle Hecktüren des Fahrzeugs lassen sich öffnen. In-
dividualität ist auch bei den beiden MAN TGS LX Sattelschleppern mit 
Kühlkofferauflieger (Art. EM82092 und Art. EM82092_1) Programm. In 
schlichtem Weiß gehalten warten diese Modelle nur auf pfiffige Ideen für 
ihre Gestaltung. Die Seitenabmessung für die Beschriftungen beträgt 470 
x 105 Millimeter. Der firmeneigene Lkw fährt so vielleicht schon bald über 
die Modellbahnanlage. Auch neu bei Emek: der Volvo FH 2-/3-Achser mit 
rotem Fahrerhaus und Kippauflieger (Art. EM22356, Bild oben). Alle Mo-
delle sind im Maßstab 1:25 erhältlich. 
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Heinz Knodel baut Viadukte aus Modulen. Sie sehen aus wie gemau-
ert, passen auf jede Gartenbahn und sind mit einigem Know-how und 
überschaubarem Aufwand herzustellen. Der LGB Fan zeigt, wie.

Perfekte Viadukte
im Eigenbau

Gemauerte Viadukte zählen ge-
wiss zu den schönsten Brücken-
konstruktionen für Eisenbahnen. 

Allein dies ist für viele Gartenbahner 
bereits ein überzeugendes Argument, 
mit einer solchen Brücke ihre Anlage 
zu bereichern. Ein „Must-Have“ ist die 
Brücke mit ihren eleganten Bögen und 
den mehr oder weniger langen Pfei-
lern ohnehin für jeden, der eine Stre-
cke nach Schweizer Motiven oder mit 
vielen Bergelementen anlegt. Der Bau 
eines Viaduktes scheint jedoch, vor al-
lem wenn er aus mehreren Bögen be-
steht und möglichst echt aussehen soll, 
für die meisten eine unlösbare Aufgabe. 
Viele LGBler hält dies von der Errich-

tung der attraktiven Steinbrücke ab. 
Das muss aber gar nicht sein. Heinz 
Knodel baut seine Viadukte nach einer 
Methode, bei der die Edelbrücken wie 
gemauert aussehen und selbst der Bau 
einer langen und hohen Steinbrücke nur 
einen überschaubaren Arbeitsaufwand 
erfordert. Der gelernte Maurermeister 
setzt auf Viaduktmodule, die er nach ge-
mauerten Vorlagen aus Beton herstellt. 
Neben einem Bogenviadukt, der aus ei-
nem kurzen Pfeiler und zwei Halbbögen 
besteht, fertigt er Pfeilerkomponenten 
und Fußelemente. Er stellt Module für 
gerade und gebogene R3-Schienen her. 
Durch die Kombination der Modulteile 
kann er Viadukte mit unterschiedlichen 

Formen, Höhen und Längen erstellen. 
Heraus kommen Eisenbahnbrücken, 
die wie gemauert aussehen und auf jede 
Bahn passen.  

Vor allem die Vorbereitungsarbei-
ten für den Bau des Viaduktes sind 
recht aufwendig. Doch das Ergebnis 
beeindruckt absolut: Heinz Knodel 
mauert nämlich sämtliche Modultei-
le zuerst aus Sandsteinen – was bis zu 
20 Arbeitsstunden pro Modul dauert. 
Zusätzlich sind einige Vorarbeiten wie 
etwa der Bau von zwei Halbbogen-Un-
terkonstruktionen aus Holz oder Be-
ton notwendig. Von diesen gemauerten 
Brückenmodulen stellt Heinz Knodel 
Gussformen aus Silikon her. Mithilfe die-

48 48  BAUTIPPS
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ser Formen kann er ohne großen zusätz-
lichen Arbeitsaufwand eine Vielzahl an 
Viaduktbögen, Unterpfeilern und Fuß-
sockeln aus Beton gießen. (Baubeschrei-
bung ab Seite 50). 

Je nach Streckenplanung setzen 
sich seine Viadukte aus unterschied-
lich vielen Rundbögen für gerade und/
oder gebogene Gleisstrecken sowie aus 
unterschiedlich hohen Sockeln zusam-
men. Die wiederum können ebenfalls aus 
mehreren Modulen bestehen. Wer will, 
kann die Pfeiler auch auf einen etwas 
breiteren Sockelfuß setzen. Heinz Kno-
del richtet seine Viadukte waagerecht 
aus, sie haben also keine Steigungen oder 
Gefälle. 

Bevor die fertigen Viaduktkompo-
nenten im Garten aufgebaut werden, 
muss der Untergrund für den geplanten 
Brückenbau befestigt werden. Dazu wird 
ein etwa 25 Zentimeter tiefer und 35 Zen-
timeter breiter Betonsockel in den Boden 
gegossen. Auf diesem Sockel steht später 
der Viadukt. Vier Armierungseisen mit 8 

bis 10 Millimetern Durchmesser sorgen 
für Stabilität und langjährige Haltbar-
keit. Wichtig ist es, den Beton aushärten 
zu lassen, bevor der Viadukt darauf er-
richtet wird.    Beim Aufbau des Viaduktes 
werden die Module in der gewünschten 
Höhe aufeinandergesetzt. Die Sockelele-
mente verklebt wetterfester Fliesenkle-
ber, mit dem man sie anschließend auch 
verfugt. Die Viaduktbögen selbst werden 
nicht verklebt. Sie erhalten ihre Stabili-
tät, nachdem der Viadukt komplett auf-
gebaut ist. Nun wird in die Aussparung 
an der Oberseite des Viaduktes – auf der 
man später die Schienen verlegt – Beton 
gegossen und Armierungseisen einge-
legt. Sobald alles trocken ist, besitzt das 
Bauwerk – in seiner Gesamtheit nun 
starr verbunden – beachtliche Stabilität. 

Danach ist die steinerne Bogenbrü-
cke für die Montage der Gleise bereit und 
lässt sich optisch auch noch etwas auf-
peppen. Nicht jedem Gartenbahner ge-
fällt ein Viadukt aus frischem Beton. Die 
fehlende Patina in Form von Moos ent-

steht eigentlich von selbst – nach einer 
gewissen Zeit. Wer nicht so lange warten 
will, kann die Außenwände des Betons 
mit einer Mischung aus Sauermilch oder 
Joghurt und Moos bestreichen. Sie wird 
im Mixer angemacht und mit dem Pinsel 
aufgetragen. Die Moosbildung beschleu-
nigt sich dadurch. 

Natürlich gibt es weitere Optionen 
zum Verschönern des Viaduktes: ein Ge-
länder aus Messingdraht oder ein schma-
les Mäuerchen neben dem Schienenbett 
beispielsweise. Die schmalen Mauern 
lassen sich ähnlich wie die Viaduktmo-
dule herstellen und in Beton gießen. 
Man befestigt sie mit wetterfestem Flie-
senkleber am Seitenrand des Viaduktes. 

Eine besondere Attraktion sind Via-
dukte mit zwei Bogenreihen. Heinz Kno-
del hat auf seiner Bahn einen entspre-
chenden Viadukt aus Modulen aufgebaut 
(siehe Bild oben). Der fast 7,50 Meter 
lange Zwei-Bogen-Viadukt macht richtig 
was her und erleichtert durch seine Höhe 
nebenbei auch das Aufgleisen der Züge. 

Heinz Knodel baut Viadukte: 
Heinz Knodel, 68 Jahre, 
gelernter Maurermeister und 
Bauunternehmer im Ruhe-
stand, ist seit 1975 Garten-
bahner. Weitere Infos: 
www.strombergbahn.de

Manufakturarbeit: Heinz 
Knodel fertigt seine 
Brückenkunstwerke seit 
1983. Seitdem hat er mehr 
als 100 professionelle Via-
duktmodule hergestellt.

http://www.strombergbahn.de
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Schritt 2:Schritt 1:

Schritt 5:

Schritt 7:

Schritt 4:

Schritt 6:

Für den Bau des 
Steinviaduktes 
zersägt man 
Sandsteinblöcke in 
etwa 1,5 Zenti-
meter hohe und 1 
Zentimeter dicke 
Streifen. Sandstein 
lässt sich leicht 
mit dem Hammer 
bearbeiten und 
so in Quaderform 
mit Bruchoptik 
bringen, die für 
die Mauern des 
Viaduktes benötigt 
werden.

Die Mauersteine 
bestreicht man 
mit Mörtel und 
setzt sie ein. 
Nun Schicht für 
Schicht mauern, 
wobei lediglich an 
den Außenseiten 
Steine gesetzt 
werden. Die nicht 
glatten Flächen 
nach außen rich-
ten. Das Innere 
des Sockels kann 
man nun mit Mör-
tel auffüllen.

Das Viaduktbogenelement 
besteht aus einem Sockel und 
zwei Halbbögen. Um die Halb-
bögen zu mauern, sind spezielle 
Unterkonstruktionen notwendig. 
Sie muss man extra anfertigen. 
Die Unterkonstruktion mit ihrer 
gebogenen Form lässt sich etwa 
aus einem Holzblock sägen oder 
aus Beton anfertigen. Zwei Blö-
cke sind notwendig – einer pro  
Halbbogen. Die Unterkonstruk-
tionen werden sowohl beim Bau 
des gemauerten Viaduktes als 
auch beim Gießen des Betonvia-
duktes eingesetzt.

Mit dem Pinsel werden 
die Steine mit Mörtel 
verfugt. Nach drei 
Steinschichten sollte 
man einen Tag Pau-
se einlegen, um den 
Mörtel aushärten zu 
lassen. Der gemauerte 
Sockel ist dann stabil 
genug für den nächsten 
Bauabschnitt. Nach 
etwa 8 bis 12 Schichten 
(je nach gewünschter 
Pfeilerhöhe) beginnt 
die Arbeit an den bei-
den Halbbögen.

Die Halbbögen des Via-
duktes werden mithilfe der 
beiden Unterkonstruktio-
nen gemauert. Die Bogen-
form entsteht, indem die 
Steine an  der gebogenen 
Form der Unterkonstrukti-
on entlang gesetzt werden. 
Auch hier werden nur die 
Außenseiten gemauert – 
der Innenbereich wird mit 
Mörtel aufgefüllt. Auch hier 
sollte man nach drei Mau-
erreihen 24 Stunden Pause 
einlegen, um das Material 
aushärten zu lassen.

Nachdem eine größere Anzahl an 
Mauersteinen in die passende Form 
geklopft wurde, sortiert man die 
Steine vor. Sie sollen in eine Mau-
erreihe passen. Benötigt werden 
ausreichend viele Steine, um die vier 
Außenseiten des Pfeilers zu mauern. 
Sind drei Steinreihen vorsortiert, 
kann man mit dem Mauern begin-
nen. Zum Mauern vermischt man 
Sand und Zement im Verhältnis 
1:3 zu Mörtel, wobei Trass-Zement 
verwendet wird. Dieser eignet sich 
nach Knodels Erfahrung sehr gut 
für Natursteine und zeigt auch keine 
störenden Kalkausblutungen, wie 
das normaler Zement tut.

Nachdem das Viaduktmo-
dul fertig gemauert und 
mit Mörtel aufgefüllt ist, 
sollte es drei Tage aus-
härten. Anschließend die 
Unterkonstruktionen ab-
nehmen und die Steine auf 
der Außenseite mit einem 
Pinsel mit Mörtel verfugen.

Schritt 3:

Schritt 1: Schritt 2:

BAUTIPP   In 14 Schritten zum eigenen Viadukt
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Schritt 8:

Schritt 11:

Schritt 13: Schritt 14:

Schritt 12:

Schritt 9: Schritt 10:
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Die Brückenmodule 
baut man auf beto-
niertem Untergrund 
auf und setzt sie in 
der gewünschten 
Höhe aufeinander. Die 
Sockelmodule werden 
mit wetterfestem Flie-
senkleber verklebt. An 
den Außenseiten wird 
der Kleber mit dem 
Pinsel aufgetragen. 
Die Viaduktbogen-
module verklebt man 
nicht miteinander. 

Kunstharzgussform und Unterkonstruk-
tionen für die Halbbögen zusammen-
stellen, Holzverschalung anlegen und 
mit Zwingen sichern. Beton anmachen. 
Benötigt werden fünf bis acht Kilo-
gramm Beton pro Viaduktbogenmodul. 
Jetzt den Beton aus Zement und 0,8-Be-
tonkies (runden Kieselsteinen mit einer 
Körnung von maximal 8 Millimetern) 
im Mischungsverhältnis 1:3 anmachen. 
Gießform mit Trennöl (Schalöl) oder 
Trennwachs einpinseln. Dann Beton in 
die Form gießen und mit einem Pinsel 
den flüssigen Beton an den Rändern 
der Gussform verdichten. So können die 
Luftblasen aus dem Beton entweichen. 

 Rund 5 bis 6 Liter 2-Kom-
ponenten-Silikon sind für 
die Herstellung einer Gieß-
form notwendig. Vorsicht 
beim Einfüllen: Das Mate-
rial ist  dünnflüssig. Ganz 
wichtig: Bevor Sie Kunst-
harz eingießen, unbedingt 
den Originalviadukt und 
Verschalung mit Trenn-
wachs einpinseln. Vor allem 
die gemauerten Steine am 
Viadukt sind sorgfältig vor-
zubehandeln. Sonst ist das 
Silikon kaum von den Sand-
steinmauern zu trennen.

Aus Betoplan-Schalungs-
platten (Dicke: 22 Milli-
meter) vier Bretter für die 
Verschalung sägen. Sie 
werden um das gemauerte 
Viaduktmodul errichtet. 
Die Gussform aus Silikon 
soll etwa drei Zentimeter 
dick werden, entsprechend 
groß ist der Abstand zwi-
schen Brettern und gemau-
ertem Viadukt zu wählen. 
Die Verschalungsbretter 
fixiert man mit  Schraub-
zwingen.

Die Form wird randvoll 
mit Silikon aufgefüllt. 
Danach lässt man sie 
24 Stunden aushärten. 
Nun kann man die Ver-
schalung abnehmen. 
Um die Silikonform von 
dem gemauerten Via-
duktmodul zu trennen, 
wird sie an einer Seite 
mit einem scharfen 
Messer aufgeschnitten. 
Anschließend Gussform 
vom  gemauerten Via-
duktelement trennen. 

Gießform fast vollständig 
mit Beton auffüllen. Oben 
auf die gefüllte Form ein 
Holz mit einer mittigen 
Erhöhung auflegen. Die 
so entstehende Einker-
bung übernimmt später 
eine wichtige Rolle bei 
der Stabilisierung des 
Viaduktes. Der Beton soll 
zwei Tage trocknen, dann 
kann man die Silikonform 
abnehmen. Der Beton ist 
nach acht Tagen belast-
bar und der Aufbau des 
Viaduktes im Garten kann 
beginnen.  

Um die Brückenmodule 
zu stabilisieren, wird 
nach dem Aufbau des 
Viaduktes die Ausspa-
rung an der Oberseite 
der Brücke mit Beton 
gefüllt und Armie-
rungseisen eingelegt. 
Nach dem Aushärten 
des Betons erhält der 
Viadukt seine Stabilität. 
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Nur echt 
mit dem 
Draht

Eine wunder-
schöne Elektro-
lok rollt durch 
die Garten-
bahnlandschaft. 
Wenn ihr ange-
hobener Pan-
tograph dabei 
nur in der Luft 
hängt, fehlt dem 
Auge etwas: die 
Oberleitung. 
Karsten Speyer 
verrät alle ihre 
Geheimnisse.
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Wer Optik oder Funktion einer 
Oberleitung auf seiner Gar-
tenbahn herstellen möchte, 

sollte über die originalgetreue Ausstat-
tung mit der LGB Modelloberleitung 
nachdenken. Diese wurde ursprünglich 
nicht nur als realistische Dekoration für 
drinnen und draußen entwickelt, son-
dern im Analogbetrieb auch zum Steu-
ern von zwei Lokomotiven (einmal mit, 
einmal ohne Oberleitung) auf demselben 
Gleis. LGB Elektroloks sind mit einem 
Umschalter zwischen Oberleitung und 
Gleisstrom ausgestattet. Wenn Sie diese 
Betriebsform nutzen wollen, müssen Sie 
die E-Lok auf Oberleitungsbetrieb schal-
ten. Dabei wird die Fahrstromzufüh-
rung auf einer Räderseite unterbrochen 
und auf den Pantographen umgestellt. 
Dann die Lok richtig herum, das heißt 
mit der Räderseite (die mit Haftreifen 
oder mit einem roten Punkt) auf die am 
Fahrgerät für die Nicht-Elektrolok ange-
schlossene Schiene stellen. 

Diese etwas komplizierte Vorge-
hensweise entfällt im Digitalbetrieb. 
Hier ist der Pantograph nicht elektrisch 
in Funktion, da sämtliche Loks über die 
Schienen von der Digitalzentrale gesteu-
ert werden und bei falschem Aufsetzen 
der Lok Kurzschlüsse entstehen und die 

elektronischen Bauteile beschädigt wer-
den können. Im Digitalbetrieb dient die 
Oberleitung allein optischen Aspekten. 
Für richtige Gartenbahner ein Grund für 
den Aufbau.

Aufbau: Das ist zu beachten

Egal, ob mit oder ohne Funktion: Der 
Aufbau sollte mit Bedacht erfolgen, 
denn wenn ein Pantograf nicht ordent-
lich laufen kann gibt's massive Proble-
me beim Fahrbetrieb.  

Die Fahrdrähte sind 68cm lang und 
entsprechen damit ungefähr einem 
10600-Gleis. In diesem Abstand wer-
den auch auf gerader oder nur leicht 
kurviger Strecke die Masten aufgestellt.  
Zu Anfang können die Fahrdrähte an-
nähernd mittig auf die Schwellen ge-
legt werden und der nächste wird über 
Kreuz an den ersten angelegt, spätes-
tens aber dort, wo der Fahrdraht über 
das Schienenende hinausragt (Bild 1 ). 
Dort wird der nächste Mast aufgestellt. 
Sobald der Fahrdraht weiter als zirka 3 
Zentimeter die Gleismitte verlässt, wür-
de im Betrieb der Pantograph seitlich 
abrutschen und sich in der Oberleitung 
oder am nächsten Mast verhaken. In en-
geren Kurven müssen die Masten außen 
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und in kleinerem Abstand aufgestellt 
werden. Beim Radius 1 empfiehlt es sich, 
auch den Fahrdraht leicht in die Kurve 
zu biegen. An Weichen sollte der Mast in 
Höhe des Antriebs vor Beginn der Wei-
chenzunge aufgestellt werden, da dort 
drei Fahrdrähte sich an der Abzweigung 
treffen müssen (Bild 2 ). Kreuzungen 
werden in einer Richtung mit einem 
Draht überspannt. Die Drähte für die 
kreuzende Strecke hängt man genau 
über dem Kreuzungspunkt mit zwei Ein-
zelverbindern an.

Meist stehen die Masten auf der 
Bergseite und in Kurven auch beim Vor-
bild außen. Das ist für die Gartenbahn 
von Vorteil, da längere Fahrzeuge nach 
innen überstehen. Auch der Abstand zur 
Kurvenaußenseite muß beachtet wer-
den, da einige Fahrzeuge ausschwenken. 
Probieren Sie das mit einem Fahrzeug 
z.B. mit Trittbrettern, auch die Malletlok 
oder der Wismarer Schienenbus eignen 
sich zum Test. Die Masten können an 
diesen Stellen auf ihrem Sockel verscho-
ben werden, um mehr Abstand zu schaf-
fen (Bild 3 ).  Die Masten können aber je 
nach Untergrund auch mit zwei Schrau-
ben direkt befestigt werden. Ebenso gibt 
es einen kippbaren Fuß für Steigungs-
strecken, z.B. bei Zahnradbahnen. ∑

1

3

2

4
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Messingdraht und Lötwerkzeug. Wenn 
nicht nur ein Diorama mit nur zwei Mas-
ten zur Ausführung kommt, empfiehlt 
sich die Anfertigung einer Lötlehre (Bild 
7 ). Darauf wird der Fahrdraht mit Nä-

geln oder Reißbrettstiften fixiert. Für 
die senkrechten Aufhänger einen seitli-
chen Abstand von etwa acht Zentimetern 
aufzeichnen, die Gesamthöhe nach der 
Befestigung  am Mast markieren (Bild 8 ), 
hilfsweise auch Querlinien im Zentime-
terabstand. Die Aufhänger drei Millime-
ter abwinkeln und an den senkrechten 
Linien am Fahrdraht anlöten. Tragdraht 
auflegen und den mittleren Aufhänger 
mit einem Zentimeter Abstand zum 
Fahrdraht um den Tragdraht umbie-
gen und anlöten Dann nach außen hin 
in größeren Höhenabständen mit den 
übrigen Aufhängern genauso verfahren 
(Bild 9 ). Zum Schluß den umgebogenen 
Überstand abschneiden. 

Das fertige Kettenwerk kann man 
dann in die Masten einhängen. Danach 
sollten wieder Testfahrten erfolgen.  
Wenn alles stimmt, werden die Fahr-
drähte etwa einen Zentimeter nach 
dem Mast abgeschnitten und ganz we-
nig nach oben gebogen. Die Tragdrähte 
schneidet man ebenfalls ab und biegt 
sie leicht nach unten. Mit dieser Selbst-
baumethode können alle Gleisfiguren 

überspannt werden, sogar Schiebebüh-
nen oder auch die „Spinne“ über einer 
Drehscheibe. Ganz zum Schluß können 
Sie durch die Isolatoren am Mastende 
noch ein imitiertes Kabel oder Drahtseil 
für die Speiseleitung einfädeln. Bei Di-
gitalbetrieb mit Sound wird nun zuerst 
der Kompressor eingeschaltet, dann der 
Pantograph angehoben. Das Standge-
räusch setzt ein. Die Lok fährt los, die 
Fahrmotoren  und bald auch deren Lüf-
ter sind zu hören und ein Zug fährt über 
eine noch vorbildgerechtere Strecke. Ein 
wirklich schönes Bild  (Bild 1 0 ).

Wo mehrere Gleise nebeneinander 
liegen, kann das Quertragwerk zwischen 
zwei Masten rechts und links des Gleis-
feldes eingebaut werden. Es überspannt 
etwa fünf Gleise und lässt sich beliebig 
verkürzen oder durch einen Zwischen-
mast verlängern. Die Fahrdrahthalter 
verschiebt man nach Bedarf (Bild 4 ). 
Nun werden die Masten zwischen zwei 
Schwellen eingeklipst und der Fahrdraht 
provisorisch eingesteckt (Bild 5 ). Wo 
möglich, sollte man durch Verschieben 
der Masten auf dem Sockel den vorbild-
gerechten Zick-Zack-Verlauf des Fahr-
drahtes zu beiden Seiten der Gleismitte 
nachbilden, um die Pantographen nicht 
nur an einer Stelle abzunutzen.   Spä-
testens jetzt sollte eine Probefahrt mit 
einer E-Lok erfolgen, um den Lauf des 
Pantographen zu überprüfen (Bild 6 ).

Im Prinzip wäre die Oberleitung 
dann funktionsfähig. Für eine naturge-
treue Darstellung fehlen jedoch noch die 
Tragseile mit den senkrechten Aufhän-
gern, die beim Vorbild den Fahrdraht in 
der richtigen Höhe halten. Dabei muß 
zum Selbstbau gegriffen werden,  da die-
se für fast  jedes Feld, also die Strecke 
von Mast zu Mast, unterschiedlich lang 
ausfallen werden, aber trotzdem an ih-
ren Enden gleich hoch sein müssen. Be-
nötigt wird etwa ein Millimeter dicker 
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Händler auswählen und 
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Startseite aufrufen

 www.lgb.de

Menüpunkt Händler anklicken

Mit der komfortablen Onlinesuche finden Sie  
das Fachgeschäft ganz in Ihrer Nähe. Ganz ohne  
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WICHTIGE SPUR-G-TERMINE VON AUGUST BIS NOVEMBER 2015

Volles Programm 

Gartenbahntreffen Ith
Hier werden Modellbahner bestimmt 
fündig. Rund 50 Aussteller präsentieren 
beim 14. Gartenbahntreffen an zwei Ta-
gen wieder ihre Produkte und Neuhei-
ten. Veranstaltungsort ist der Stadtpark 
Eschershausen/Ith, angrenzend an das 
Gelände der LGB Freunde Ith. Geöffnet 
ist die Veranstaltung an beiden Tagen 
von 10 Uhr bis 18 Uhr.

LGB Freunde Ith
Stadtpark
37632 Eschershausen/Ith
www.lgb-treffen.de

08./09.08.

LGB Stammtisch in 
Hamburg
 

Fahrtage LGB Freunde 
Rhein/Sieg
 

Märklintage und IMA 

Wieder einmal heißt es Stammtischzeit 
in Hamburg. Einmal im Quartal laden 
die Freunde der LGB - Norddeutschland 
alle Interessierten aus Hamburg und 
der Region zum Spur-G-Stammtisch in 
das Restaurant Halle 13 ein. Die Treffen 
finden jeweils freitags um 19 Uhr statt. 
Auch Neuzugänge und Gäste sind jeder-
zeit willkommen. Betreiber des Restau-
rants ist die Hamburger Hochbahn. Die 
Anfahrt ist mit der U-Bahn-Linie U 3, 
Haltestelle Saarlandstraße, oder mit dem 
Auto möglich. Parkplätze sind in direkter 
Umgebung vorhanden.

Halle 13
Hellbrookstraße 2
22305 Hamburg
www.lgb-norddeutschland.de

zu ihren Herbstfahrtagen in Mönchen-
gladbach/Rheydt ein. Auch Gastfahrzeu-
ge sind dabei wieder herzlich willkom-
men. Wie immer an den Fahrtagen des 
Vereins findet auf der Anlage „Albula“ 
auch ein Fahrbetrieb mit Modellen der 
Rhätischen Bahn statt.

Club der LGB-Freunde Rhein/Sieg e. V.
Endepohlstr. 3
41236 Mönchengladbach
www.lgb-rheinsieg.de

bis 18 Uhr und am Sonntag von 9 Uhr bis 
17 Uhr geöffnet.

Werfthalle Göppingen Stauferpark
Manfred-Wörner-Str. 104
73037 Göppingen 
www.maerklin.de/ima2015

28.08.

05. /06.09.

Fahrtag der LGB Freun-
de Rhein/Ruhr 

Faszination Modellbau 
Friedrichshafen
 

Auf rund 100 Quadratmetern mit 
200 Metern Gleis und etwa 50 Wei-
chen bringen die LGB Freunde Rhein/
Ruhr an diesem Tag die Schweiz nach 
Wuppertal. Unter diesem Motto näm-
lich steht der Fahrtag im Herbst, bei 
dem Gäste und Gastfahrzeuge wieder 
herzlich willkommen sind. Der Eintritt 
ist wie immer frei, um einen freiwilligen 
Kostenbeitrag wird gebeten.

LGB Freunde Freund Rhein/Ruhr
Königsberger Straße 1 (Eingang Allen-
steiner Straße 1 um die Ecke)
42277 Wuppertal
ww.spur-g-blog.de

12.09.

18.09. – 20.09.

30.10. – 01.11.

Auf Schienen, zu Wasser, zu Lande 
oder in der Luft – bei der Faszination 
Modellbau treffen Freunde des Modell-
baus aus allen Bereichen zusammen. 
Denn Vielfältigkeit ist das Motto dieser 
Messe, die eine feste Institution im 
Jahreskalender vieler Modellbahner ist. 
Auch den Modelleisenbahnen wird da-
bei wieder ein großer Bereich exklusiv 
gewidmet sein. Ob nun zur Inspiration, 
zum Austausch untereinander oder 
einfach nur zum Staunen – ein Besuch 
in Friedrichshafen lohnt an diesem Wo-
chenende in jedem Fall.

Messe Friedrichshafen
Neue Messe 1
88046 Friedrichshafen
www.faszinatoin-modellbau.de

Modell-Hobby-Spiel 		
Leipzig

02.10.-04.10

Ein Termin am ersten Oktoberwochenen-
de, den man sich schon mal vormerken 
sollte. Deutschlands besucherstärkste 
Modellbaumesse öffnet im Herbst in 
Leipzig wieder ihre Pforten. Zahlreiche 
Angebote lassen bei dieser Ausstellung 
für Modellbau, Modelleisenbahn, kreati-
ves Gestalten und Spiel nicht nur Kinder-
herzen höher schlagen. Verschiedenste 
Workshops, Vorführungen, Bastelaktio-
nen und Spielturniere laden zum Staunen 
und Mitmachen ein.

Leipziger Messe GmbH
Messe-Allee 1
04356 Leipzig
www.modell-hobby-spiel.de

Gartenbahntreffen und Fahrtage im Sommer, Märklintage, IMA und 
Modellbaumessen im Herbst: ein Fest für große und kleine LGB Fans.  
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Unter dem Motto „Regelspur“ laden die 
LGB Freunde Rhein/Sieg in diesem Jahr 

Mit mehr als 100 Ausstellern und zahl-
reichen Events auf mehreren Tausend 
Quadratmetern öffnet an diesem Wo-
chenende das Highlight für alle Fans des 
Eisenbahn-Modellbaus seine Pforten. An 
diesen Tagen fallen die 10. Märklintage 
mit der 32. Internationalen Modellbahn 
Ausstellung zusammen. Ein Muss für alle 
Eisenbahnfreunde, denn ob Vorbild oder 
Modell, an Programmpunkten ist hier 
so einiges geboten. Veranstaltungsorte 
sind der Bahnhof, die Werfthalle, der 
Dr.-Herbert-König-Platz, das Märklin 
Museum und das Leonhard-Weiß-Areal 
in Göppingen. Die Veranstaltung ist am 
Freitag und Samstag jeweils von 9 Uhr 

http://www.lgb-treffen.de
http://www.lgb-norddeutschland.de
http://www.lgb-rheinsieg.de
http://www.maerklin.de/ima2015
http://www.modell-hobby-spiel.de
http://www.faszinatoin-modellbau.de
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WAREN SIE AUCH DABEI?

LGB vor Ort 

Rollout LGB Franzburg
Pünktlich zu Pfingsten präsentierte LGB 
in der Heimat der großen Franzburg 
beim DEV in Bruchhausen-Vilsen das 
Modell der „kleinen“ Franzburg in 1:22,5. 
Beide Loks waren die Stars der Veran-
staltung, die wie ein Publikumsmagnet 
wirkte. Die Umladehalle am Bahnhof in 
Bruchhausen-Vilsen jedenfalls wimmelte 
von Menschen. Das große Interesse der 
Besucher zeigte erneut, wie beliebt die 
traditionsreiche Dampflok bei großen 
und kleinen Eisenbahnfans und Garten-
bahnern ist. Im Bild: Andreas Schumann 
(LGB Produktmanager) und Bernd Furch 
(rechts) vom DEV präsentieren das wirk-
lich gelungene „Franzburg“-Modell. 

60 Jahre Brockenlok – 
LGB gratuliert! 

30 Jahre LGB Freunde 
Rhein/Sieg

Im April, Mai und Juni dieses Jahres 
feierten die Harzer Schmalspurbahnen 
(HSB) den 60. Geburtstag ihrer bekann-
testen Loktype, der Brockenlok. Heute 
stehen tagtäglich einige Exemplare der 
insgesamt 17 Maschinen umfassenden 
Lokserie unter Dampf und befördern 
Regelzüge auf den Brocken, über die 
Harzquerbahn und zeitweise durch das 
Selketal. 
LGB lieferte passend zum Jubiläum der 
Neubaulokomotive vom Typ 99.72 das 
Modell der 99 7238-1 kürzlich an den 
Fachhandel aus. Zum Abschluss der 
Jubiläumssonderfahrten im Juni traf das 
neue LGB Modell im Bahnhof Wernige-
rode auf das große Vorbild. Mit einem 
Kesselschild machte die baugleiche 
99 7240-7 ebenfalls auf das Jubiläum 
aufmerksam.  Wünschen wir dem neuen 
LGB Modell und dem großen Vorbild 
„Allzeit gute Fahrt!“.

Am 20. und 21. Juni 2015 feierten die 
LGB Freunde Rhein/Sieg ihr 30-jähri-
ges Bestehen in ihrem Clubdomizil in 
der Endepohlstraße 3 in Mönchenglad-
bach-Reydt. Der größte LGB Verein 
Deutschlands konnte sich anlässlich 
seines Jubiläums über viele Besucher 
aus dem In- und Ausland freuen. Neben 
Gartenbahnfans aus anderen Clubs und 
örtlichen Honoratioren gehörte auch 
LGB zu den Gratulanten.  

Wenn Vorbild und Modell zusammentreffen, wenn Gartenbahner 
Feste feiern oder große Jubiläen anstehen – LGB ist dabei  
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Gartenbahntreff in 
Freienbach/Schweiz
Der Gartenbahntreff ist „DER ANLASS“ 
für Gartenbahner und Großbahner in 
zentraler Lage im Herzen der Schweiz.
Bereits schon traditionell fand auch 
dieses Jahr in Freienbach im Kanton 
Schwyz, direkt am Zürichsee, der 8. Gar-
tenbahntreff statt. Namhafte Aussteller 
mit interessanten Produkten für Garten- 
und Großsbanner präsentierten ihre Neu-
heiten dem interessierten Publikum. Die 
Besucher genossen es, sich direkt durch 
die Hersteller kompetent ihre Fragen 
beantworten zu lassen, und informierten 
sich über Neues aus der Branche. LGB 
stellte quasi als „Vorpremiere“ das Jubi-
läumsmodell Ge 4/4 II 627 der Rhäti-
schen Bahn zum 100sten Geburtstag der 
Strecke Chur–Arosa vor. Am Sonntag, 3. 
Mai 2015 schloss der GBT für die Saison 
2015 seine Tore. 

Die Eisenbahnwelten im sächsischen 
Kurort Rathen gilt als die größte Gar-
tenbahnausstellung der Welt. Bei den 
Bahnerlebnistagen Ende April war auch 
LGB mit einem Stand vertreten. Es gab  
einen Sonderverkauf für Kinder-Gar-
teneisenbahnen, Preisrätsel mit tollen 
Gewinnen und viele Überraschungen 
auf der Anlage. Unter anderem war die 
brandneue V 200 als Vorserienmodell in 
Aktion zu sehen. Aktuell arbeitet man 
in Rathen an einem aufsehenerregend 
bergigen Stückchen Schweiz. Garantiert 
ein Grund, die Eisenbahnwelten in Zu-
kunft noch häufiger zu besuchen.

LGB bei den Eisenbahn-
welten Rathen
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SONNE, FAHRSPASS UND GARTENBAHNEN GEMEINSAM GENIESSEN

In guter Gesellschaft
Zusammen macht’s einfach mehr Laune: 

Immer mehr LGB Freunde treffen sich 
in Deutschland und über die Grenzen 

hinaus, um die Begeisterung für ihr Hobby mit 
anderen zu teilen  – spannender Erfahrungs-
austausch inklusive. Viele kommen dabei so-
gar regelmäßig zu Events zusammen.
Damit auch neue LGB Begeisterte dazukom-
men und ein reger Austausch untereinander 
möglich ist, finden Sie auf dieser Seite die Kon-
taktdaten der LGB Freundeskreise.

Deutschland

09113 Chemnitz, Gartenbahnfreunde bei der Parkeisenbahn 
Chemnitz, Dieter Kuhnert, Tel.: +49 (0)3 71/ 3 30 11 00, 
E-Mail: kontakt@parkeisenbahn-chemnitz.de, Homepage: 
www.parkeisenbahn-chemnitz.de

21035 Hamburg, LGB-Freunde Norddeutschland,  
Jörg Reincke, E-Mail: info@lgb-norddeutschland.de,  
Homepage: www.lgb-norddeutschland.de

21465 Reinbek, LGB-Freunde Nord, Michael Neben,  
Tel.: +49 (0) 4104/9 62 51 73, E-Mail: lgb-freunde-nord@
hotmail.de, Homepage: www.lgb-freunde-nord.de

26316 Varel, Stammtisch LGB-Freunde Weser Ems, Jürgen 
Böcker, Tel.: +49 (0) 44 51/58 86, E-Mail: boecker.juergen- 
varel@t-online.de, Homep.: www.lgb-freunde-we.jimdo.com

37445 Walkenried, Gartenmodellbahnschau Cramer, 
Karl-Heinz Cramer, Tel.: +49 (0) 55 25/5 07, E-Mail: 
karl-heinz@ferienhaus-cramer.de, Homepage:  
www.ferienhaus-cramer.de

37632 Eschershausen, IG LGB-Freunde Ith, Michael 
Timpert, Tel.: +49 (0) 55 34/99 99 25, E-Mail: info@ 
lgb-freunde.com, Homepage: www.lgb-freunde.com

38116 Braunschweig, 1. Braunschweiger LGB Treff, 
Bernd Reinecke, Tel.: +49 (0)5 31/5 39 00,  
E-Mail: info@lgb-treff.de, Homepage: www.lgb-treff.de

38154 Königslutter, Arbeitsgemeinschaft  
Eisenbahn Königslutter, Hans Georg Saffert,  
Tel.: +49 (0) 53 53/9 10 93 22,  
E-Mail: verein@modellbahn-koenigslutter.de,  
Homepage: www.modellbahn-koenigslutter.de

38154 Königslutter, Eisenbahnfreunde Königslutter, Dieter 
Hauschild, Tel.: +49 (0) 53 53/35 09,  
E-Mail: hauschild-koenigslutter@t-online.de
Homepage: www.eisenbahnfreunde-koenigslutter.de

39387 Oschersleben, Eisenbahnfreunde Hadmersleben, 
Erhard Horn, Tel.: +49 (0)3 94 08/53 81 
oder Heinz Kleinod, Tel.: +49 (0) 55 31/43 08, 
E-Mail: info@eisenbahnfreunde-hadmersleben.de 
oder heinz.kleinod@gmx.de,  
Homepage: www.eisenbahnfreunde-hadmersleben.de

41236 Mönchengladbach-Rheydt, LGB Freunde Rhein/
Sieg, Günter Schippers, 
Tel.: +49 (0) 21 66/3 39 25, E-Mail: club@lgb-rheinsieg.de, 
Homepage: www.lgb-rheinsieg.de

47228 Duisburg, LGB-Freunde Niederrhein,  
Peter Böhmer, Tel.: +49 (0)1 71/3 83 61 37, 
Frank Tümmermann, Tel.: +49 (0)1 72/2 08 46 53,  
E-Mail: info@lgb-niederrhein.de, www.lgb-niederrhein.de

53881 Euskirchen, Modelleisenbahn-Club Weilerswist 1989, 
Johannes Böhmer, E-Mail: mecw1989@email.de, 
Homepage: www.mecw.de

64347 Griesheim, Interessengemeinschaft 
Griesheimer Gartenbahner, Werner Zettl, 
E-Mail: info@gartenbahn-griesheim.de, 
Homepage: www.gartenbahn-griesheim.de

66953 Pirmasens, Gartenbahner Südwest, 
Karsten Speyer, E-Mail: info@gartenbahner-sw.de, 
Homepage: www.gartenbahner-sw.de

75177 Pforzheim, LGB-Freunde Pforzheim, 
Werner Just, Tel.: +49 (0)1 51/17 14 47 15 
E-Mail: lgb-freunde-pforzheim@gmx.de, 
Homepage: www.lgb-freunde-pforzheim.gmxhome.de

85662 Hohenbrunn, Eisenbahnfreunde München-Land, 
Martin Hollweg, Tel.: +49 (0) 89/6 37 70,  
E-Mail: info@eisenbahnfreunde-muenchenland.de, 
Homepage: www.eisenbahnfreunde-muenchenland.de

90411 Nürnberg, Gartenbahn-Stammtisch Nürnberg, 
Harald Hopf, Homepage: www.gartenbahnstammtisch.de

95030 Hof/Saale, LGB-Freunde Hof, Heinz Montag, Tel.: 
+49 (0) 92 81/5 28 75, E-Mail: lgb-freunde-hof@ 
t-online.de, Homepage: www.lgb-freunde-hof.de

95503 Hummeltal, BBVRRLGB Bumblebee-Valley, Stefan 
M. Kühnlein, Tel.: +49 (0)1 70/4 23 11 27, 
E-Mail: stefan@bernina-express.de, 
Homepage: www.bumblebee-valley.de

92318 Neumarkt, Modelleisenbahnclub Neumarkt/
Oberpfalz, Robert Andrich, Tel.: +49 (0) 91 81/46 61 92

96271 Grub am Forst, Gartenbahnfreunde Grub, Robert 
Oehrl, Tel.: +49(0) 95 60/13 13, E-Mail: ro.oehrl@googlemail.
com, Homepage: http://gartenbahnfreunde-grub.de

International

CH-3150 Schwarzenburg, Verein Dampflok 51  
Schwarzenburg, Jürg Blaser, E-Mail: lgb@dampflok51.ch, 
Homepage: www.dampflok51.ch

DK-5970 Ærøskøbing, „Ærøbanen“, Dieter Schumann, Tel.: 
+45 (0) 62 20 25 29, E-Mail: dsae@email.dk, Homepage: 
www.aeroebanen.dk

NL-6671 Zetten, GrootSpoorGroep Nederland,  
E-Mail: redactie@grootspoorgroep.com,  
Homepage: www.grootspoorgroep.nl

USA-Chicago, LGB Model Railroad Club of Chicago, 
E-Mail: info@lgbmrrcc.com,  
Homepage: www.lgbmrrcc.com

USA-Plantsville, Connecticut, Big Train Operator Club, 
E-Mail: david.e.snow@snet.net,  
Homepage: www.bigtrainoperator.com

USA-Buffalo, New York, Western NY Garden Railway 
Society (WNYGRS), E-Mail: drlgb@roadrunner.com,  
Homepage: www.wnygrs.com

Sie möchten Ihre Adresse 
veröffentlichen? Schreiben 
Sie per Mail an club@lgb.de

NEU!
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Eigentlich war es einmal eine Bank, das „Clubdomi-
zil“ der LGB Freunde Rhein/Sieg in Mönchenglad-
bach-Reydt, Endepohlstraße 3. Seit 2010 sind Schal-

terhalle, Tresorraum (bis heute mit original Tresortür) und 
Keller die Heimat des eingetragenen Gartenbahnvereins, der 
seit seiner Gründung im Jahr 1985 aus Tradition und Überzeu-
gung ein besonders enges Verhältnis zur Marke LGB pflegt. 
Nicht zuletzt an der Farbgebung der Räumlichkeiten erkennt 
man diese Verbindung. Heute, am 21. Juni 2015, zum 30sten 
Geburtstag, erstrahlt das ehemalige Geldinstitut bis hinab 
zu den Kellerräumen mit Werkstätten und großer, im Bau be-
findlicher Anlage rhätischen Profils in LGB Farben.

 Schon um 11 Uhr vormittags drängeln sich Besucher al-
ler Altersgruppen um eine raumgreifende Indooranlage erster 
Güte (wer sie gerne einmal genauer unter die Lupe nehmen 
will, sollte im September die Märklintage in Göppingen in sei-
nen Kalender aufnehmen, dort ist sie zu Besuch; siehe Club-
news in dieser Ausgabe). Einige der Loks auf der Anlage sind 

zur Feier des Tages mit kleinen Lorbeerkränzen und einem 
Jubiläumsschild geschmückt und stehen stellvertretend für 
die Liebe zum Detail, die das ganze, wirklich große Bauwerk 
beweist. Wer es erfassen will, begibt sich auf eine Rundreise 
entlang der Außengrenzen und verliebt sich bei jeder Szene, 
jedem Teilaspekt neu, findet alte und neue Modellbekannte 
und auch Raritäten.

 165 Mitglieder zählen die LGB Freunde Rhein/Sieg heute 
zu ihrem 30-jährigen Bestehen und zum Geburtstag haben 
neben vielen Besuchern mit Spur-G-Interesse Vereinsfreun-
de aus dem In- und Ausland, Hersteller, Pressevertreter und 
örtliche Honoratior(inn)en ihren Weg hierher gefunden.  In 
gewissem Sinn ist die Endepohlstraße 3 eine Bank geblieben. 
Nur hat sich die Art der Wertschöpfung gründlich geändert. 
Was hier gewonnen wird, ist der gemeinsame Spaß an einem 
großartigen Hobby, in einer Dimension, die dem Einzelnen 
zuhause kaum möglich ist. Man investiert Zeit, Engagement 
und Ideen und bekommt Erfolgserlebnisse und Anerkennung 
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Großer Bahnhof in „MG“
Die LGB Freunde Rhein/Sieg e.V. sind der größte Gartenbahnverein 
Deutschlands. Ende Juni 2015 feierten sie in Ihrem Clubdomizil in 

Mönchengladbach ihr 30-jähriges Bestehen. Der engagierte 
Vereinsnachwuchs feierte natürlich mit.   

Spur G hat Zukunft: Die Jugend 
der LGB Freunde Rhein/Sieg 
zusammen mit der Mönchen-
gladbacher Bürgermeisterin 
und Jubiläumsgratulantin Petra 
Heinen-Dauber. 
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zurück. Nicht zuletzt sind es gemeinsa-
me Interessen, deren Pflege die Gruppe 
schneller zu Erfolgen führt als den Ein-
zelkämpfer. Das fachspezifische Know-
how, das sich im Laufe von 30 Jahren 
und angesichts der hohen Mitglieder-
zahl ansammelt, ist gerade deshalb mit 
Sicherheit enorm.

Das sind gute Gründe dafür, dass sich 
die LGB Freunde Rhein/Sieg auch in der 
Jugendarbeit erfolgreich gegen aktuelle 
Trends stemmen können. Aber es liegt 
auch an ihrem Vorsitzenden Vorstand 
Günter Schippers, der in seinen Vor-
stellungen und Zielen nicht so einfach 
zufriedenzustellen ist. Er verortet die 
natürlichen Hindernisse erfolgreicher 

Nachwuchsarbeit im Modellbahnsek-
tor vor allem in zwei entscheidenden 
Punkten: Die moderne virtuelle, digita-
le und vernetzte  Spielewelt des PC, die 
sehr schnell zu Erfolgserlebnissen füh-
ren kann, und das schlechte Image des 
Handwerks bei den Ausbildungsberufen. 
Denn das Hobby Gartenbahn verlangt 
Einsatz. Da sind nicht nur die vorberei-
tungsintensiven Fahrtage, die der Club 
veranstaltet und an denen auch der 
Nachwuchs Anteil hat, sondern auch 
die Arbeitstage, die an Anlage und rund 
ums Domizil viele helfende Hände benö-
tigen. Aber wer sich einsetzt, bekommt 
viel zurück: Die jugendlichen Clubmit-
glieder erlernen und proben neue Fä-
higkeiten – vom Gleise einschottern bis 
zum Kabellöten – in den Arbeitsgruppen 
der erfahrenen Clubkollegen und be-
kommen immer freie Spielzeit  an der 
Topanlage des Vereins. Außerdem: Was 
man mal gelernt hat, gehört einem und 
wer Fachfragen hat, findet gerade in ei-
nem solch großen Club kompetente Ant-
worten. Florian (Bild linke Seite, Mitte 
links) baut an einer Mallet der HSB. Was 
ihn an Spur G fasziniert, ist ihre Ganz-
jahrestauglichkeit und wie er findet, der 
in diesem Maßstab „einfachere Selbst-
bau“. Herr Schippers, das sollte Ihnen 
Mut machen! Mit solchen Nachfolgern 
werden die LGB Freunde Rhein/Sieg 
auch noch in dreißig Jahren eine sichere 
„Bank“ für Gartenbahnfans sein.
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Was junge und ältere LGB Freunde 
auf ihrer Anlage inszenieren, ist viele 
Hingucker wert.

Die großartige Indooranlage der LGB 
Freunde Rhein/Sieg war schon am Vor-
mittag von Gartenbahnfans umlagert. 
Auch zahlreiche LGB Modelle fuhren 
Gratulationsrunden (links Mitte).



Top-Modell

Unser Top-Modell im November: Die sächsische IV k 
kommt komplett überarbeitet wieder und bringt den 
dazugehörigen Packwagen mit. Beide in der Ausfüh-
rung, die heute auf der Zittauer Schmalspurbahn mit 
dem Sachsenzug unterwegs ist. 

Sie ist wohl eine der szenisch ausgefeiltesten Spur-G-Anlagen der Welt. Werner Säufferer aus Uhin-
gen ist so auf Originalität gepolt, dass er alles ans richtige Leben anpassen muss. Damit seiner un-
glaublichen Detailarbeit wirklich nichts passiert, bleibt nur ein Standort für seine Anlage: indoor.  

Die nächste LGB Depesche 
erscheint am 5. November 2015

6262
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Hinweis: 
Aus Aktualitäts-
gründen kann es 
bei einzelnen 
Themen zu 
Verschiebungen 
kommen. 
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Tipps und Know-how
Als Spezialist für Feinheiten geht Karsten Speyer ins Detail: 
Figuren in Wagen setzen, den Sitzen anpassen, Haltung än-
dern. Außerdem: Fahrzeuge individuell beschriften.

Top-Anlage

Profitieren Sie von diesen Vorteilen

4 x jährlich die neue LGB Depesche 
Im LGB Depesche Magazin erfahren Sie auf 64 Seiten und 

viermal im Jahr alles über die gesamte LGB Welt. Einzig- 

artige Reportagen und eindrucksvolle Fotos wecken die 

Lust an der Gartenbahn. 

Exklusives Clubmodell
Ihre Mitgliedschaft im LGB Club berechtigt Sie zum Erwerb 

eines exklusiven Clubmodells. Ein personalisiertes und wer-

tiges Zertifikat senden wir Ihnen nach Auslieferung direkt 

nach Hause. Sammeln Sie die jährlich wechselnden Modelle.

2 x jährlich die Jahres-Chronik
Erleben Sie mit den DVDs alle Höhepunkte des LGB Modell-

bahnjahres zu Hause noch einmal nach.

Katalog/Neuheitenprospekte
Den jährlich verfügbaren Hauptkatalog erhalten Clubmit-

glieder über den Fachhändler gratis. Unsere Neuheitenpro-

spekte werden Ihnen direkt zugesendet.

LGB Clubkarte
Ihre persönliche, jährlich neu gestaltete Clubkarte öffnet 

 Ihnen die Welt des Modellbahn-Hobbys auf besondere Art. 

Als Mitglied sind Sie nicht nur unser Premiumkunde, son-

dern Sie erhalten auch Vorteile bei unseren derzeit nahezu 

100 Kooperationspartnern.

Die Faszination der LGB Welt.
Werden Sie Clubmitglied!

Günstige Versandkosten im Onlineshop
Unser Onlineshop gewährt Ihnen vergünstigte Konditionen 

bei den Versandkosten innerhalb Deutschlands.

Clubreisen*
Auf unseren Clubreisen durch fantastische Landschaften 

und zu außergewöhnlichen Zielen können Sie mit Gleichge-

sinnten fachsimplen. Und obendrauf gibt es auf den Reise-

preis Rabatte.

Exklusives Clubpräsent
Als Clubmitglied erhalten Sie einmal jährlich ein exklusives 

Clubpräsent zugesendet.

Zudem gewähren viele Veranstalter von Modellbahnmessen 

unseren Clubmitgliedern attraktive Sonderkonditionen und 

Eintrittsermäßigungen.

club.lgb.de
club@lgb.de
+49 (0) 71 61/6 08-2 13

Jetzt Mitglied werden!

Bis bald im LGB Club!

* abhängig von der
Verfügbarkeit

©  Mai 2014 VGBahn GmbH. Laufzeit 55 + 180 Minuten. Bei einem technischen Fehler 
tauschen wir die DVD selbstverständlich um. Rücksendung bitte frei an 
1. Klasse-Video, Klosterring 9, 87660 Irsee. Porto wird ersetzt. Danke! 

Ein Jahr mit 
Bonusfilm 

FührerstandsTV 
Glacier-Express

Teil 1
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 Gebr. FALLER GmbH
Kreuzstraße 9 · 78148 Gütenbach  www.faller.de · info@faller.de

Kolonialwaren-Laden Reliefhaus »Boutique«

Bahnhof »Guarda«
• Schmalspurbahnhof
• Satteldach 
• Laderampen

Opel Blitz mit Plane

NEU

 Der Neuheitenprospekt 2015 ist ab sofort 
im Fachhandel oder direkt über FALLER erhältlich. 
Fragen Sie Ihren Fachhändler.

 Neuheiten und Aktionen

Gartensaison 2015

http://www.faller.de
mailto:info@faller.de



